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^ 6 103 . Oldenburg, Montag den 4. Mai 1903. XXXVl ! . Zadrqanq

Hierzu zwei Beilagen.

Kaiser Wilhelm in Wom.
* Rom , 2 . Mai.

Der deutsche Kaiser ist in Begleitung des Kron¬
prinzen, des Prinzen Eitel Friedrich , des Reichs^
kanzlers und des Grafen Waldersee heute 5 Uhr
15 Minuten nachmittags hier eingetroffen und am Bahn¬
hofe vom König Viktor Emanuel, dem Herzog von
Aosta, dem Herzog der Abruzzen, dem Herzog von Genua
und dem Grafen von Turin empfangen worden . Eine un¬
geheure Menschenmenge begrüßte den Kaiser bei seiner An¬
kunft. Auf dem Bahnhofe waren die Mitglieder der
deutschen Botschaft und der preußischen Gesandtschaft
beim Vatikan, der Botschafter Lang , sowie alle Minister
erschienen.

Bei der
Begrüßung auf dem Bahnhofe

umarmten sich der Kaiser, der die Uniform der Leibhusaren
trug , und der König dreimal mit der äußersten Herzlichkeit.
Nachdem der König die deutschen Prinzen und der Kaiser
die italienischen Prinzen begrüßt hatten , schritten die
Majestäten die Ehrenkompagnie ab und begaben sich ins
Fürstenzimmer, wo die Vorstellung Zanardellis , Bülows,
Waldersees und der Behörden sowie der Gefolge erfolgte.
Hierauf verließen dieselben den Bahnhof um 5 Uhr
25 Minuten unter den begeisterten Zurufen der Volksmenge
und fuhren unter unausgesetzten Huldigungen der Menschen¬
massen nach dem

Quirinal.
Hinter dem offenen Wagen der Majestäten fuhren der

Kronprinz mit dem Herzog von Aosta und dem Grafen von
Turin , ferner Prinz Eitel Friedrich mit dem Herzog der
Abruzzen und dem Herzog von Genua , Zanardelli mit dem
Grafen Bülow und Morin , Graf Waldersee und Ober¬
hofmarschall Graf zu Eulenburg mit dem Hausminister
Ponciovagia und dem Generaladjutanten Brusati . Neun
weitere Wagen folgten. Die Truppen präsentierten , die
Musik spielte die deutsche Hymne.

Auf der Piazza Exedra entbot der Bürgermeister
Fürst Colonna, umgeben vom Gemeinderat, dem Kaiser
den Gruß Roms in einer

längeren Ansprache.
. Ew . Majestät mögen mir gestatten, Ihnen den Will¬

kommen Roms zu entbieten und die Gefühle aufrichtiger
Freude meiner Mitbürger auszudrücken. Indem Italien
von neuem als Gast des italienischen Bodens Ew . Majestät,
die hehre Verkörperung der Treue des deutschen Volkes,
erblickt , schart es sich um seinen König, um in der Person
Ew . Majestät den erlauchten und weisen Herrscher zu be¬
grüßen, dessen allen edelstenunv erhabenen Lebensäußerungen
offener Geist dem italienischen Volke aufs neue im Namen
des deutschen Volks die Bekräftigung der Sympathien über¬
bringt , welche den Bund der Eintracht durch die Bande der
festesten Freundschaft enger schließen und Rom , das mit
Rührung des Tages gedenkt, an dem Ew . Majestät erlauchter
Vater dem Volke vom Quirinal herab ein königliches Kind
zeigte , welches heute unser vielgeliebter Herrscher ist , wird
Ew . Majestät einen Empfang bereiten, welcher den Emp¬
findungen entspricht, welche Eure Gegenwart an seiner
Seite in allen italienischen Herzen erweckt . "

Der Kaiser erwiderte, er freue sich in Rom zu
weilen, in der Stadt , die er liebe und die von einem Volk
bewohnt werde, das ihm so teuer sei. Bei diesen Worten
bereitete die Menge dem Kaiser begeisterte Huldigungen.Der Kaiser sprach dem Bürgermeister seine tiefe Dankbarkeit
für die großartige Kundgebung aus.

Darauf folgte die Weilerfahrt nach dem Quirinal,
um 5 .45 Min . eintrafen. Die Menge

durchbrach die Truppenabsperrungen und drang auf den
Platz vor dem Palms und gab ihre Begeisterung durch
Schwenken der Hute und Taschentücher kund . Die Maje¬
stäten erschienen zweimal mit der Königin, dem deutschen
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich auf dem
Balkon wo sie lange verweilten, während die Menge in
unaushörliche Hochrufe auf den Kaiser und auf den König
ausbrach .

^

Rampolla begab sich um 4 -/, Uhr nachmittags in
Begleitung des Sekretärs nach der preußischen Ge¬
sandtschaft beim Vatikan, um den

Willkommensgruß des Papstes
für den deutschen Kaiser zu überbringcn . Er wurde vondem Gesandten v. Rotenhan und dem Sekretär Flotow

empfangen. Darnach begab sich der Kardinal nach dem
Vatikan.

Der deutsche Kaiser begab sich um 6V« Uhr mit
dem Kronprinzen , dem Prinzen Eitel Friedrich und mit dem
Gefolge nach dem

Pantheon
und legte Kränze an den Grabstätten des Königs Victor
Emanuel und Königs Humbert nieder. Hierauf statteten
der Kaiser und die Prinzen der verwitweten Königin Mar-
gherita einen Besuch ab. Auf dem Wege nach dem Pantheon
wurde Kaiser Wilhelm von einer großen Menschenmenge
begrüßt . Am Eingänge zum Pantheon wurde der Kaiser
vom Chef der Veteranen , General d 'Honnaz , dem Hofkaplan
Monseigneur Lanza und dem Senator Grafen Massarucci
empfangen. Der Kaiser begrüßte alle und äußerte sich dem
General d 'Honnaz gegenüber, er habe sofort hierher kommen
wollen , um das treue Andenken seines Freundes , des Königs
Humbert , zu ehren. Er legte am Grabe Humberts
einen Kranz von roten Rosen nieder, der ein Band in den
deutschen Farben trägt . Dann verblieb der Kaiser am Grabe
längere Zeit im stillen Gebet. Hierauf brach .er zwei Rosen
ab und überreichte je eine dem Kaplan Lanza und dem
General d 'Honnaz mit den Worten : „ Zur Erinnerung " .
Die anwesenden Veteranen zeigten tiefe Rührung . Der
Kaiser legte hierauf einen anderen Kranz von roten Nelken
an dem Grabe Victor Emanuels nieder und verließ, nachdem
er sich von den Anwesenden herzlich verabschiedet hatte , das
Pantheon um 6 ' /z Uhr.

Bei der Fahrt zum
Palais der Königin Margherita

waren der Kaiser und die kaiserlichen Prinzen von einer
Abteilung Kürassiere eskortiert. Im ersten Wagen fuhr der
Kaiser mit dem General Roger , im andern Wagen folgten
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich mit je einem Adju¬
tanten , Graf Waldersee und das übrige Gefolge. Der Herzog
von Genua und der Reichskanzler Graf Bülow hatten sich
bereits vorher nach dem Palais der Königin-Mutter begeben.

Ausschmückung der Stadt.
Rom, 2 . Mai . Der „ Voss . Ztg ." wird berichtet: Seit

gestern regnet es , wodurch die Ausschmückung der Straßen
einigermaßen leidet. Sie ist vom Besuch König Eduards her
unverändert geblieben, abgesehen von der Ersetzung der eng¬
lischen Fahnen durch deutsche . Ueberhaupt ist das Programm
der Kaisertage aufs genaueste demjenigen der Königs¬
tage nachgebildet. Der heutige Empfang wird sich durchaus
in den gleichen Formen vollziehen. Morgen vormittag findet
Gottesdienst in der Botschastskapelle auf dem Kapitol statt.
Anstatt des Empfanges der deutschenKolonie findet im Palazzo
Caffarelli nur Empfang amtlicher Personen und der Vorstände
der Institute und Korporationen statt; Vertreter der deutschen
Presse wurden durch die Botschaft ausdrücklich ausgeschlossen
mit der Begründung , daß angesichts der Unmöglichkeit eines
Empfanges aller die Unzufriedenheit einzelner zu fürchten sei.

Begrüßung durch die Presse.
Rom, 2 . Mai . Die „Htalie" schreibt in einem Be¬

grüßungsartikel : Kaiser Wilhelm ist ein alter und auf¬
richtiger Freund Italiens und seiner Hauptstadt , wo er
bekannt und populär ist . Er war unter den großen Souveränen
der erste Gast des Quirinals . Die Freundschaftsbande der
beiden erhabenen Familien Hohenzollern und Savoyen waren
immer von lebhafter und aufrichtiger Herzlichkeit. Kaiser
Wilhelm wird dieselbe Begeisterung wie der seinem ersten Be¬
suche in der ewigen Stadt wiederfinden. Hoch der Kaiser!

Die „Tribuna" schreibt : Das Bündnis zwischen
Italien und Deutschland ist fest geblieben. Es hatte
immer als höchstes Ziel die Befestigung des europäischen
Friedens . Kaiser Wilhelm kommt, um zu bestätigen, daß das
Bündnis zwischen den beiden Völkern gleich stark und gleich
friedlich ist.

Ein wichtiges Frühstück.
Nach den jetzt getroffenen Bestimmungen werden an dem

Frühstück zu Ehren Kaiser Wilhelms in der preußischen
Gesandtschaft beim Vatikan die Kardinäle Rampolla
und Gotti teilnehmen, die rechts und links vom Kaiser sitzen
werden. Der „L . - A." legt dieser Anordnung um so mehr Be¬
deutung bei , als Gotti , der Präfekt der Propaganda , als
Nachfolger des Papstes gilt. (S . Neueste Nachr.)

Die Vorgänge auf dem Balkan.
Die an den Vorgängen auf dem Balkan zunächst

beteiligten Mächte wollen es angesichts der Massenverbrechen
in Saloniki bei bloßen diplomatischen Vorstellungen in Kon¬
stantinopel nicht länger bewenden lassen. Es wird zunächst
eine Flottendemonstration vor Saloniki stattfinden . Nachdem
Italien bereits den Anfang gemacht hat , wird auch ein
österreichisch - ungarisches Geschwader dort erscheinen,
und . wie der » Lok . « Anz." schreibt, ist zu

erwarten , daß auch andere Mächte Kriegsschiffe
dahin senden werden. Die Schiffe haben aber nicht die Aus¬
gabe, auf Durchführung der Reformen oder Herstellung der
Ordnung einzuwirken, doch erhofft man von ihnen einen
Eindruck auf die Bevölkerung, damit sie sich den Reformen
nicht länger widersetze.

Die österreichischen Kriegsschiffe „Habsburg ",
„Magnet " und „Wien " sind inzwischen bereits in Saloniki
eingetroffen.

Amtliche Nachrichten aus Saloniki berichten über ein
fürchterliches Blutbad , das die türkische Bevölkerung
unter den mit Dynamit betroffenen Ruhestörern an¬
gerichtet hat . Der deutsche Dragoman ist durch den Bomben¬
anschlag nicht verletzt worden, sondern befindet sich ganz wohl.

In Saloniki sind mehrere Personen auf der Straße
mit Dynamit abgefaßt , und als sie die Bomben aufs
Geratewohl sortwarsen , von der erbitterten Menge er¬
schlag e n worden. Es haben viele Verhaftungen stattgefunden,
die anscheinend auf Widerstand stießen, da mehrere hundert
Menschen getötet worden sind.

Nunmehr haben alle Botschafter durch ihre ersten
Dragomane bei der Pforte Vorstellungen wegen der Vor¬
fälle in Saloniki erheben lassen.

Nachts wurde im Jildispalast ein außer¬
ordentlicher Ministerrat gehalten. Die Beschlüsse
sind noch unbekannt . Die Vorfälle in Saloniki riefen
selbstverständlich in türkischen Regierungskreisen große
Erregung hervor und machten auch aus die diplomatischen
Kreise großen Eindruck. Unter den letzteren herrscht jedoch die
Meinung vor, daß durch die Dynamitanschläge, die
Verluste an Leben und Eigentum fremder Untertanen ver¬
ursachten, die Komitees ihre mazedonischenLandsleute und die
Bulgaren unendlich geschädigt haben. Die Mächte werden
wahrscheinlich die Pforte nicht hindern , die allerstrengsten Maß¬
regeln gegen die Komitees zu ergreifen.

UebereinstimmendeMeldungen der Konsuln über Kämpfe
im Sandschak Serres besagen, daß eine 62 Mann starke
bulgarische Bande beim Dorfe Bairlar im Kreise Dschuma
Bala vollständig aufgerieben wurde. Unter den Toten
befinden sich zwei bulgarische Majore, zwei Leutnants und
ein Chirurg in Uniform. Man hält sie für verabschiedete
Offiziere, oder solche in Reserve, die die Uniform weiter trugen.
Auf türkischer Seite betrugen die Verluste elf Tote und
neun Verwundete-

*

Die mazedonischeHauptstadt Saloniki hat schon einmal
in einer schweren Balkankrisis ähnliche Szenen wie jetzt
gesehen : am 6 . Mai 1876, als die Spannung zwischen der
Pforte und Serbien , sowie die aufständische Bewegung in
Bulgarien die Erregung auf den Höhepunkt getrieben hatten,
wurden in Saloniki der deutsche und der französische
Konsul von einem fanatischen türkischenPöbel ermordet.
Die beiden beleidigten Regierungen verlangten eklatante
Genugtuung . Die Ermordeten wurden am 18 . Mai feierlich
beerdigt ; die inzwischen eingetroffenen fremden Kriegsschiffe
waren dabei im Hasen in Gefechtsbereitschaft aufgestellt. Da
unmittelbar nachher der gewaltsame Thronwechsel in Kon¬
stantinopel eintrat , der offeneKrieg mit Serbien ausbrach und
der große russisch - türkische Krieg seine Schatten von
Tag zu Tag bedrohlicher , vorauswarf , ist der Vorfall in
Saloniki von größeren Ereignissen bald in den Hintergrund
gedrängt worden.

König Eduard in Paris.
Ueber den Aufenthalt König Eduards von Eng¬

land in Paris liegen heute folgende Meldungen vor:
Präsident Loubet fuhr am Sonnabend vormittag

9 Uhr im sechsspännigenWagen zur englischen Botschaft.
Nach kurzer Begrüßung im Empfangsraume bestiegen Präsi¬
dent Loubet und König Eduard den Wagen , worin auch
Kriegsminister Andrä und General Dubois Platz nahmen,
und fuhren mit Gefolge, von Kürassieren eskortiert, zur
Parade nach Vincennes.

Dieser Parade wohnte eine große Menschenmenge bei.
Der Wagen , der den König Eduard , Präsident Loubet und
Kriegsminister Andrä brachte, fuhr zuerst die Reihen der aus¬
gestellten Truppen entlang und hielt sodann vor der Tribüne.
Als der König und Präsident Loubet die Tribüne be¬
stiegen, rief die Menge : „ Es lebe der König ! Es lebe
Loubet !" Der König schüttelte den Ministern und den
Präsidenten des Senats und der ^Deputiertenkammer die
Hand . Beim Vorbeimarsch grüßten der König und der
Präsident jede einzelne Fahne durch Erheben und entblößten
Hauptes.

Den Abschluß der Truppenschau bildete wie immer ein
Massenangriff gegen die Tribüne . Hierauf bestiegen der
König, Präsident Loubet und Ministerpräsident Combes ge¬
meinsam den Wagen und fuhren nach Paris zurück . Vorher
sprach der König dem Kriegsminister wiederholt seine Be¬
wunderung für die Haltung der Truppen aus . Auf dem
Wege wurde der Wageu mit Rufen : „Es lebe der König!
Hoch Loubet ! Es lebe die Republik !" empfangen.



Nach der Rückkehr besichtigten der König, Präsident Loubet
und Combes das Stadthaus und kehrten dann nach der eng¬
lischen Botschaft zurück . Hier verabschiedeten sich Loubet und
Combes von dem Könige.

Bei der Galavorstellung in der Comödie Fran §aise
begrüßte der König die hervorragenden Schauspieler des
Theaters . Der König und Präsident Loubet verließen zu¬
sammen das Theater , von lebhaften Zurufen begrüßt . Der
Präsident begleitete den König nach der englischen Botschaft
und kehrte sodann nach dem Elysee zurück.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der kommandierende General des sechsten Armee¬
korps , Erbprinz von Sachsen - Meiningen, wird einem
bestimmt auftretenden Gerücht zufolge in nächster Zeit
Breslau für immer verlassen und seinen Wohnsitz in
Meiningen aufschlagen. — Der Erbprinz von Meiningen
wurde in letzter Zeit wegen seines Erlasses gegen
Soldatenmißhandlungen viel genannt.

— Der „Staatsanzeiger " meldet : Dem Präsidenten der
Hauptverwaltung der Staatsschulden , Wirkl . Geh. Rat
v . Hosfmann, wurde der Kronenorden erster Klasse verliehen.

— Dem Wirkl. Geh. Ober - Reg . -Rat und Ministerial¬
direktor im Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Möll-
hausen, ist, wie der „Reichsanzeiger" meldet, beim Uebertritt
in den Ruhestand der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat „Exzellenz" verliehen worden.

— Der seitherige Eisenbahndirektionspräsident Stieger
in Köln a . Rh . ist von dort in Berlin eingetroffen, um die
ihm überrragene Stelle eines Direktors der Verkehrsabteilung
im Ministerium zu übernehmen.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekannt¬
machung betreffend das Gesetz gegen den verbrecherischen und
gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen vom
29. April 1903.

— Auf Veranlassung des preußischen Ministers des
Innern haben, nach der „N . Pol . Korresp. ", die zuständigen
behördlichen Stellen unverzüglich die Gesamtzahl aller
in die Wählerlisten eingetragenen Wähler festzustellen . Diese
Anordnung hängt mit der Beschaffung der nach der neuen
Wahlordnung eingesührten Briefumschläge für Stimm¬
zettel zusammen.

— Nunmehr ist auch der Wahlaufruf der Zen¬
trumspartei erschienen . Es heißt darin : „Es ist unbedingt
notwendig für die Katholiken Deutschlands, daß keine Stimmen
verloren gehen , welche für die Sicherung unserer Stellung ab¬
gegeben werden. Auch in den Wahlkreisen, in welchen Zen¬
trumswähler die Minderheit bilden, müssen sie vor allem
durch die Abstimmung gegen die Fortdauer des ungerechten
Jesuitengesetzes protestieren. Kein Kandidat darf eine Zen¬
trumsstimme erhalten , der nicht mindestens soviel Gerechtig¬
keitssinn besitzt, daß er sich wie die hervorragenden Führer
der konservativen, der nationalliberalen und der freisinnigen
Fraktionen im Reichstag für die Aufhebung des Z 2 des
Jesuitengesetzes erklärt. Recht muß Recht bleiben. "

— Ueber den Schulunterricht an den Tagen der
Reichstagswahl hat die Potsdamer Regierung eine Ver¬
fügung erlassen. Die Benutzung der Schulzimmer zur Vor¬
nahme der Wahl ist in Ermangelung anderweiter geeigneter
Wahlräume ohne weiteres zu gestatten. Der Schulunterricht
darf wegen der Wahl nur da ausgesetzt werden, wo die Schul¬
zimmer als Wahlräume in Anspruch genommen oder der
Lehrer vom Wahlvorsteher zum Protokollführer berufen ist.
Lehrern, die zur Führung der Wahlhandlung herangezogen
werden, darf der-»rforderliche Urlaub nicht versagt werden.

— Das Ergebnis des Trierer Schulstreites, soweit
es den Besuch der paritätischen höheren Töchterschule und des
Lehrerinnenseminars in Trier betrifft,8 liegt nun ziffernmäßig
vor . Der „ Straßb . Post " wird von ihrem Trierer Bericht¬
erstatter geschrieben : Mädchenschule und Lehrerinnenseminar
hatten im vergangenen Schuljahr 485 Schülerinnen . Das
eben begonnene neue Schuljahr weist 481 auf, der Fehl¬
betrag beläuft sich also nur ans vier Mädchen. Zieht
man die Konfessionen in Betracht , so ist das Bild freilich ein
wenig anders . Bisher besuchten 306 katholische , 140 evange¬

lische und 39 israelitische Schülerinnen die Anstalt . Jetzt sind
es 282, 159 und 40. Die Zahl der Katholiken ist also zurück¬
gegangen, die der Protestanten hat um 19 zugenommen. Im
Jahre 1901 war die Gesamtzahl 434, 1900 nur 399. Unter¬
bleibt künftig die Hetze, was freilich noch abzuwarten ist , so
ist die Schule ohne Schaden aus dem bösen Streit hervor-
gegangen.

— Aus dem Nachlasse des verstorbenen Feldmarschalls
Grafen v . Roon sind der Deutschen Revue einige ungedruckle
Briefe des Verewigten zur Verfügung gestellt worden, die im
Maihefte der genannten Monatsschrift veröffentlicht werden.

— Die preußische Regierung ist jetzt , wenn auch nicht
auf dem Wege des Gesetzes , so doch im Verwaltungswege
dem weit verbreiteten Verlangen der Handelskreise aus Ein¬
schränkung der Gerichtsferien entgegengekommen. Wie
verlautet , hat der preußische Justizminister eine bereits im
Landtage angekündigte Verfügung erlassen, wonach mehr als
bisher dringende Rechtsstreitigkeiten während der Gerichts¬
ferien als sogenannte Feriensachen zu behandeln sind und
demnach auch während dieser Zeit zur Verhandlung kommen
sollen.

— Die nächste Wanderausstellung der deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft wird vom 18 . bis 23.
Juni in Hannover abgehalten . Sie dürfte die größte aller
bisherigen derartigen Veranstaltungen werden. Das Aus¬
stellungsgelände umfaßt 120 Morgen , und bis jetzt sind
bereits 7000 landwirtschaftliche Maschinen zur Ausstellung
angemeldet.

— Der Kolonialrat wird nach der „Tägl . Rdsch ."
nicht am 15 . d . M ., wie irrtümlich von einer Korrespondenz
verbreitet wurde, sondern am 18 . d . M . zu einer Tagung
zusammentreten.

— In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste, unter denen
sich der Kultusminister Sludt , Generaloberst v . Hahnke, der
Fürst zu Wied, die Gräfin Posadowsky , Minister Möller u . a.
besauden, wurde am Sonnabend die Große Berliner
Kunstausstellung eröffnet. Der Vorsitzende der Aus-
ftellungskommffsion, Pros . Kampf, bat in einer Ansprache den
Kultusminister , die Ausstellung zu eröffnen, worauf dieser mit
kurzen Worten antwortete , ein Kaiserhoch ausbrachte und die
Ausstellung für eröffnet erklärte.

Aus dem Kroßherzovjtum.
Der Nachdruck unserer mit K»rresponden, >eich«n versehe« m Orizinalvericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte «. Mitteilungen und Bericht«

über lalale Barlammniffe stad der Ledalti »» stet« tvilkamme»
* Oldenburg , 4. Mai.

* Vom Hofe . Der Großherzog hat sich heute vor¬
mittag 11,32 Uhr nach Wilhelmshaven begeben und wird dort,
einer Einladung folgend, um IV2 Uhr das Frühstück beim
Offizierkorps des 2 . See-Bataillons in der Offizierspeiseanstalt
einnehmen. Die Rückkehr nach hier erfolgt heute nachmittag
5,56 Uhr. Der Großherzog hat sich von seiner letzten Krank¬
heit ganz wieder erholt.

Gestern wurden die Solisten des Singvereinskonzerts,
Frau Kammersängerin Liebeskind und Herr Kammer¬
sänger Drewes, beide aus Schwerin, im Elisabeth Anna
Palais empfangen.

* Personalien . S . K. H. der Großherzog hat geruht,
dem Kanzlisten Schärnack die Geschäfte des Ordens-
Registrators zu übertragen.

* In der Grotzherzoglichen Galerie im Augusteum
sind während des Monats Mai ausgestellt : Nachbildungen
von Lwl -scbnitten Albrecht Dürers.

* Julius Mosen -Ehrung. In diesem Sommer , am
8. Juli , sind cs 100 Jahre her, daß Julius Mosen , der
22 Jahre seines Dichterlebens hier in Oldenburg verbrachte,
wo er 1867 als Hofrat und Hoftheater - Dramaturg starb,
in Mariency im sächsischen Vogtlande geboren wurde.
Freunde und Verehrer des Dichters errichten ihm an seiner
Geburtsstätte ein Denkmal, das am Geburtstage die Weihe
erhalten wird . Der 100 . Geburtstag unseres größten olden-
burgischen Dichters wird auch hier gewiß nicht spurlos vor¬
übergehen.

O Pferdevorführung . Auf dem Pferdemarktplatz
wurden Sonnabend nachmittag durch Herrn Hoflieferant

Gerdes die vom Verbände der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes für die Ausstellung in
Hannover bestimmten Gebrauchspserde im Geschirr vor«
geführt. Zunächst fuhr Herr Gerdes zweispännig und dann
vierspännig . Dies interessante Schauspiel hatte viele Schau¬
lustige herbeigelockt , welche der meisterhaften Führung durch
Herrn Gerdes , sowie der vorzüglichenBeschaffenheitder Pferde
alle Anerkennung zollen mußten . Unzweifelhaft wird der
Züchterverband mit diesen Pferden auf der Ausstellung Ehre
einlegen und das oldenburgische Gebrauchspferd würdig ver¬
treten . Da , wie wir hören, Herr Gerdes auch aus der Aus¬
stellung die Pferde vorsühren wird, so dürfte auch darin schon
volle Gewähr für guten Erfolg gegeben sein.

vZ. Das Kadettenschulschiff des Norddeutschen
Lloyd , „Herzogin Sophie Charlotte " , Kapitän Warnken,
ist vorgestern Abend nach lOmonatiger Abwesenheit nach
Bremerhaven zurückgekehrt . Im Juli v . Js . trat das Schiff
eine Reise nach der Westküste von Südamerika an , kehrte von
dort im Dezember mit Fracht nach Antwerpen zurück , von
wo aus dann noch eine Exkursion in das Mittelmeer unter¬
nommen wurde. An Bord des Schulschiffes befindet sich
alles wohl.

* Sozialdemokratische Bersammluuge «. Gestern fanden
in der Umgegend zwei öffentliche Versammlungen statt, in
denen Herr Landtagsabgeordneter Hug sein Programm ent«
wickelte , die eine in Nadorst aus der Diele eines Privat¬
hauses, die andere unter freiem Himmel aus einer Wiese
in Bloherfelde. Elftere war mäßig, letztere verhältnißmäßig
zahlreich besucht ; beide verliefen in durchaus ruhiger , sachlicher
Weise. In Bloherfelde machte erst die bereits hereingebrochene
Dunkelheit den Verhandlungen ein Ende . Herr Hug sprach
hauptsächlich gegen den Zolltarif , gegen den Militarismus und
unnötige Bevormundungen des Volkes. In der Debatte
waren von gegnerischenParteien nur die Natronalsozialen
vertreten . Für sie sprach Herr Ruseler, indem er haupt¬
sächlich die grundsätzlich andere Stellung seiner Partei in
Heeres- und Flottenstagen betonte. — Es erscheint bedauerlich,
daß man auch noch in unserm Lande den Sozialdemokraten
Lokale verweigert, um ihre Versammlungen abzuhalten . Sie
selbst haben uur Nutzen davon ; den Schaden tragen allein die
gegnerischen Parteien.

de. DieJeversche Crsparungskaffe ist durch Gesetz vom
9 . Dezember 1902 mit dem 1 . Jul : 1903 aufgehoben. Das
Vermögen geht vom genannten Tage ab auf die Ersparungs¬
kasse in Oldenburg über. Die Gemeindevorstände, Gemeinde«
rechnungsführer und die Armenkommifsion sind verpflichtet,
die Einzahlung der Einlagen bei der Oldenburgischen Er-
sparungskasse, sowie die Zurückzahlung und Erhebung der
Zinsen kostenfrei zu vermitteln . Zur raschen Beordnung des
Uebergangs der Einlagen aus die hiesige Ersparungskasse
werden für 8 bis 14 Tage, vom 15. Jum ab, zwei Beamte
der Oldenburgischen Ersparungskasse im Geschäftszimmer des
Stadrkämmerers Heiuen in Jever anwesend sein , um die von
der Jeverschen Ersparungskasse ausgegebenen Scheine über
Spareinlagen und deren Zinsen gegen Einlegegebühr der
Oldenburgischen Ersparungstasse umzutauschen.

* Die neue Fahne des Marinevereins ist von der
Mündener Fahnensabrik (Inhaber Otto Fribian in Hann .-
Münden ) geliefert und prachtvoll ausgefallen . Die Vorder¬
seite zeigt auf blauem, goldumränderten Felde, in dessen Ecken
Marineembleme angebracht sind , das oldenburgische Wappen
von einem Lorbeerkranze umgeben und die Worte „Marine.
Verein Oldenburg 1894—1903"

, die Rückseite die Flagge der
Reichsmarine. Sie ist 1,10 zu 1,50 Meter groß. Die Fahnen¬
stange ist ein Geschenk des Reichsmarineamts aus dem Flaggm-
stock von S . M . S . „Oldenburg " . Die Kosten sind von hiesigen
Angehörigen und Freunden des Vereins und von aktiven
Männern aufgebracht. Freitag wird die Fahne zur Monats¬
versammlung des Vereins im „Kaiserhof" ausgestellt sein.* Ueber Blitzschäden , die das Gewitter am 1 . Mai in
unserem Lands anrichtete berichten die Blätter wie folgt:

Delmenhorst, 2 . Mai . Der vergangene Tag brachte
uns ein ungemein heftiges Gewitter. Die Einleitung
desselben bildeten starke Hagelschauer. Hagelschlossen in der
Größe von Murmeln sausten hernieder und haben an den
Obstbäumen großen Schaden angerichtet. Die kaum geöffneten
Blüten sind in großer Zahl hernntergeschlagen, wodurch bei
vielen Obstgarten-Besitzern die Hoffnung auf reiche Obsternte

Theater und Mufik.
2 . Singvereinskonzert : „Die Jahreszeiten " von Josef

Ha -ydn (Text nach Thomson von van Swieten .) —
Man kann kem Oratorium dem Kantatenkranz der Haydnschen
„Jahreszeiten " an die Seite setzen, wenn man die Reihe der
großen Chorkompositionen auf ihre Volkstümlichkeit hin
prüft . Die „Jahreszeiten " waren die Lieblingsmusik unserer
Väter und Vorfahren , und das wirkt mit suggestiver Kraft
auch noch auf uns , obgleich sie unserem heutigen Geschmack
in manchen Teilen nicht mehr recht entsprechen. Dem Ganzen
fehlt der eigenpersönlicheZug , der unsere innerste Teilnahme
fesselt ; wir werden manchmal in die Rolle des beobachtenden
Zuschauers hineingedrängt und empfinden ein wenig die über¬
legene Heiterkeit der fortgeschrittenen Geister einer naiven
Zeit gegenüber, ohne bei der Musik warm zu werden ; wir
lächeln hier und da diskret über die Kindlichkeit des
Komponisten und die Anspruchslosigkeit unserer Voreltern,
deren ganze Wonne diese Musik war . Eine sehr begreifliche
Regung unseres nicht nur an Beethovens, sondern auch an
Wagners und seiner Nachfolger Werken musikalisch geschulten
und erzogenen Geschlechts . Oft aber greift uns der Haydn
der „Schöpfung " doch tief ins Herz, namentlich in den nicht
sehr organisch, sondern ziemlich willkürlich eingegliedcrten reli¬
giösen Momenten und in den großstilig gemalten Bildern des
Naturlebens , wie z. B . bei dem krastvoll gesteigerten Sonnen¬
aufgänge, in der Schilderung des Gewitters und der vorauf»
gehenden atembeklemmenden Stimmung , in dem berühmten
Jagdchor und in der mit jauchzendem Humor geschriebenen
Weinlese, bei der man unmöglich die Erinnerung
an die Kirmeßbilder und Schenkenscenen der Ostade,
Steen oder Brouwer abweisen kann. Und im ganzen
fühlt man sich gemütlich und wohl im Geleit dieser
naiven Musik, deren biederer Charakter sich schon
m der Harmlosigkeit der textlichenErläuterungen mit reizender
Natürlichkeit ausspricht.

Der Aufführung durch
' den Aingverein unter Herrn

Hofmusikdirektor Manns' Leitung kann man ein sehr
gutes Zeugnis nicht versagen , wenn auch die Gesamt¬
wirkung dem ersichtlichen Fleiß , ßpr auf das Einstudieren
verwendet wurde , und der erreichten , seltenen Sicherheit
der Chöre nicht ganz entsprach . Für dies Manko ist je-

nichts .Wderes sls die uWünftige Akustik des

Theaterraumes verantwortlich zu machen . We¬
nigstens kann yicht mit Sicherheit behauptet werden , daß
etwa eine andere Aufstellung des Chors und des Or¬
chesters eine wesentlicheAenderung herbeiführen würde . Was
gelegentlich der Aufführung der Mannsschen „Flotten¬
lieder " durch den „Liederkranz" gesagt wurde , daß
der Klang der Männerstimmen weder ihrer Zahl noch am
Orchester gemessen entsprechend stark genug gewesen sei,
und hinter der sonst oft gerühmten Kraft dieses unseres
größten Männerchores zurückgeblieben wäre , das hörte man
gestern über den Vokalkörper des Singvereins allgemein
äußern . Es muß für den Dirigenten wie für die Mitwir-
den gleich unbefriedigend sein , ihre hingebende Mühe und
Arbeit durch solche äußeren Umstände im Erfolge beein¬
trächtigt zu sehen. Von den oberen Rängen hörte man
allerdings weit besser, als unten , trotzdem gewinnt man
keine Vorstellung von der Schönheit des Gesangkörpers.
Das Ohr lechzt fortwährend nach harmonischem Chorklang,
wird aber selten oder nie befriedigt , und die Spannung,
in die der Hörer dadurch versetzt wird , verleidet (hm den
Genuß . Es sollte doch alles versucht werden , die volle
Chorwirkung in diesen Konzerten herzustellen , selbst auf
Kosten des stets zu starken Orchesters , vielleicht dadurch,
daß es ganz zurückgeschoben und der Chor vorn zu einer
kompakten Masse züsammengefaßt würde , dann erst kön¬
nen die Stimmen miteinander Fühlung halten und sich
untereinander zu intimer Ausgeglichenheit regulieren.
So sehr man die von der Intendanz genehmigte Ueber-
lassung des Theaterraumes schätzen muß , diese akusti¬
schen Uebelstände schränken den Vorteil bedeutend ein , und
lassen den Wunsch nach einem großen Konzerts aal
immer dringlicher wieder aüftauchen . Es sei aber noch¬
mals betont , was gestern am Erfolge man¬
gelte , das muß diesen äußeren Umständen zuge¬
schrieben werden . Herr Manns hatte das Werk vor¬
züglich einstudiert , und sämtliche Mitwirkende entledigten
sich ihrer Aufgaben mit Freudigkeit . Der C h 0 r glänzte
besonders im Jagd -, Wein - und Gewitterchor und in dem
Schluß -Doppelchor (im ersteren haperte es ein wenig am
Instrumentalen ) ; überall wurden die Einsätze mit Prä¬
zision und Sicherheit gebracht . Klangschön waren beson¬
ders die Chöre der Männer und der Frauen allein . An
den Hävern,, die sich sowohl zur Protze . wie auch W

Aufführung zahlreich eingesunden hatten , bewährte sich
die Beliebtheit der Komposition ; inan folgte mit gefesselter
Aufmerksamkeit und spendete reichen Beifall . Uebrigens
soll noch besonders bemerkt werden , daß das Stärkever¬
hältnis zwischen Chor und Kapelle und die Verständlichkeit
des .elfteren im Konzert weit erfreulicher waren , als . in
her Generalprobe.

Die drei Solisten waren gut gewählt und paßten
sich dem Chor gut an . An erster Stelle muß die Kammer¬
sängerin Frau Antonie Li e b e s kin d - Schwerin ge¬
nannt werden , eine Sängerin von trefflicher Schulung und
mit geschmackvollem Vortrage . Sie gebraucht ihr Organ
mit weiser Ausnutzung ihres Könnens , nie ein zu viel,
und nie ein zu wenig ; echt künstlerische Herrschaft über die
Mittel sichern ihr stets einen gewinnenden Eindruck . Be¬
sonders glanzvoll sang sie „Willkommen jetzt, 0 dunkler
Hain ", und mit Grazie die Einlagen des letzten Teiles.
Selbst den spröderen Partien wußte sie Wärme einzuhau¬
chen, und über die kurze Liebesszene im „ Herbst", goß sitz
eine Fülle von Wohllaut aus.

An dieser .Szene beteiligte sich der Tenor Herr Fi --
scher - Franffurt a . M . mit gleichem Erfolge , wie sich
denn überhaupt seine ganze Art besonders für die Partie
des „Lukas " eignet . Sein in der Höhe geradezu strahlen¬
des Organ erquickt das Ohr mit dem seltenen echtenTenor-
timbre . Von der geistigen Beherrschung seiner Partie
zeugten die tiefgefühlte Wiedergabe der Gewitter -Ankündi¬
gung und die stimmungsvolle Winterarie.

Herrn Kammersänger Drewes - Schwerin geht de«
frische Schmelz der Jugend und der Jugend mutiges Wa¬
gen und Mitreißen schon ein wenig ab . Im übrigen er¬
wies er sich als ein Sänger der „ guten , alten Zeit ", den!
Ausdruck im besten Sinne einer tüchtigen Schulung und
einer klassischen Vortragsweise gemeint . Sein Baß ist
kraftvoll und rund , namentlich in der Tiefe , und seine
Rezitationen und Arien errangen in ihrer zielbewußten
Ausgestaltung d en Beifall der Hörer . Dem flötenden Land¬
mann wie dem spürenden Hunde wurde er vollkommen
gerecht.

Herrn Manns wurde die Anerkennung seiner Diri¬
gentenleistung durch zwei mächtige L 0 r b e er kr än z e
ausgesprochen , deren UeherptziMung die Hörer lebhaft Ke»
klatschten. V ,

^ v. Lusod.
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^ „meraedrückt word-n ist. Nach den Hagelschauern kam

das Gewüter unter fortwährendem Regen er,t so recht Zum
m Leider ist es nicht vorubergegangen, ohne Schaden
Abbruch . ^ Von Varrel aus wurden in der
in^ tuna über Stelle an zwei Stellen gewaltige Rauchmassen
A '^ tet Auch hier in Delmenhorst hat der Blitz Unheil
^^ , -vicbtet . In der Nähe der Fettfabrik wurde der Sohn des
Aäkrwerks

'
besitzers Müller -Syker Chaussee, neben seinemWagen

siebend durch einen Blitzstrahl betäubt und meder-
öeworfen . Er mußte nach Hause gefahren werden und klagte
nachher über Lähmung und Schmerzen in den Gliedern . In
der Nelkenstraße traf ein sogen , kalter Schlag das Haus
Nr . 18 (Halenkamp) . Es wurden einige Ziegel zertrümmert,
der Schornstein und einige Zimmerdecken beschädigt.

* Stuhr, 2 . Mai . Gestern entzündete ein Blitzstrahl das
Wohnhaus und den Viehstall des Gutsbesitzers Ärnhold
Katenkamp in Meierhafe, Gemeinde Stuhr . Das
«sener verbreitete sich bald auch auf die Nebengebäude, als
Scheune , Schweinestall und Wagenremise, und oa sämtliche
Gebäude mit weicher Dachung versehen waren und große
Futtervorräte bargen, Entwickelte sich ein mächtiges Feuer¬
meer . Durch energisches eingreifen der Hausbewohner und
Nachbarn gelang es, den großen Viehbestand bis auf zwei
Schafe zu retten ; dagegen ist sämtliches tote Inventar ein
Raub der Flamen geworden. Ob der Geldschrank die Feuer¬
probe bestanden hat , ist noch nicht bekannt.

f-- Rastede, 3 . Mai . Gleich das erste Gewitter,
daß uns am Freitag der Mai bescherte , ist einem Wohn¬
haus unseres Ortes verhängnisvoll geworden. Kurz nach 7
Uhr traf der Blitz das von dem Pächter Stührenberg bewohnte,
dem Propritär Hagendorff gehörige Bauerhaus und brannte
dasselbe in kurzer Zeit total nieder. Infolge des schnellen
Umsichgreifens des Feuers konnte, trotzdem gleich Hilfe zur
Stelle war , von dem Eingut fast nichts gerettet werden, u.
a . kam fast die Hälfe des Viehes, 1 Pferd 3 Kühe und einige
Schweine, in den Flammen um . Das Haus war mit Reit¬
dach versehen, stand aber ziemlich isoliert, so daß bei der
herrschenden Windstille und dem Regen kaum eine Gefahr
für die nächstgelegenen Häuser bestand. St ., der erst vor
einigen Tagen nach hier verzogen war , ist , wie es heißt, bei
der Schlesischen Feuerverstcherungsgesellschaft versichert und
erstreckt sich der Schaden für ihn auf einige in letzter
Zeit ^ gekaufte und noch nicht versicherte Stück Vieh.

Loli . Die Wirbelwind -Radfahrer im Todesring oder
die gefopptenOldenburger ! 1,50 Mark wurde derjenige gejtern
in der „Union" los , der die sensationellen Ankündigungen
einigerRadfahrer , die zu einem ernsten Beruf scheinbarkeine Lust
haben und mir großem Wortschwall lebensgefährliche Pro¬
duktionen versprachen, ernst nahm und sich einen genußreichen
Abend verschaffen wollte ! In einer nur aus Kurven be¬
stehenden runden Lattenbahn fuhren 3 Nadler und eine ein
bischen in die Breite gegangeneJungfrau einige Kunststückcheu
vor, wie sie unsere Schulbuben alltäglich mit Leichtigkeit nach¬
machen können; hiermit hätten wir die sensationellen, todes¬
gefährlichenProduktionen der „ Wirbelwindradfahrer " genugsam
besprochen . Nun wären noch eine Worte über das „ Große
Extra - Konzert" zu verlieren. Also, das Konzert war —
überhaupt nicht, da der Dirigent der aus 4 ganzenMann bestehen¬
den Kapelle, jedenfalls aus Vergeßlichkeit, durch Abwesenheit
glänzte . Als endlich um sti/? Uhr der ersehnte Künstler erschien,
begrüßte ihn tosender Beifall der schon von vorausgegangenem
Brüllen und Trampeln ermatteten Menge . Und dann ging
das „Große Extra -Konzert" los, — hu ! die ersten Töne waren
falsch , und die übrigen, mit geringen Ausnahmen , ebenso . Na,
wir Oldenburger müssen auch mal so etwas kennen lernen.

Der Groß Herzog, der, wie uns die Unlernehmer mit¬
teilten , die Vorstellung besuchen wollte, war nicht an¬
wesend/ so daß anzunehmen ist , daß die Unternehmer sich
mir der Bekanntgabe seines Besuchs nur ein Reklamemittel
haben sichern wollen. Daß wir dagegen im Interesse des
Publikums protestieren, dürfte niemand wunder nehmen.

* Der Calberla -Prozeß kommt am 11 . d. M. vor
dem Reichsgericht zur Verhandlung.

* Die zu Mai Umgezogenen erinnern wir daran , den
Wohnungswechsel der Polizei, der Feuerversicherung und ev.
dem Bezirkskommando anzumelden, dgl. Herrschaften, die neue
Dienstboten bekommen , sie der Krankenkasse an» und die
geschiedenen abzumelden.

* Büttners Sommerfahrplan derOldenburgischen
Eisenbahn mit den Anschlüssen rc., ein beliebtes Handbuch,
ist soeben erschienen.

" Bezüglich der Oeffnung der Läden re . am gestrigen
ersten Sonntag im Mai wird bei uns von verschiedenen
Seiten Klage geführt, daß die Bekanntmachung des Magistrats
nicht eher erfolgte. Viele Geschäftsleute haben infolgedessen
nicht geöffnet gehabt, und andere konnten die Gelegenheit nicht
ausnutzen, weil die Offenhaltung der Läden im Lande nicht
bekannt geworden war.

* Eine Schießübung findet am 19 . und 20. d. M . auf
der Jade statt , zu der aucy eine Feldhaubitzen - Batterie
des Feld-Artilleric-Rcgiments Nr . 62 herangezogen wird.
Diese Hebung wird Herr Generalmajor Hoppenstedt leiten.
An derselben nimmt auch der kommandierende General des
10. Armeekorps, General v. Stünzner aus Hannover teil.
In dessen Begleitung werden sich befinden der Chef des
Generalstabes des 10 . Armeekorps, Oberst von Eberhard , und
der Major im Generalstabe Graf von Pfeil.

** Ein schönes Fest feierte am gestrigen Sonntag die
Guttemplerloge „ Anton Günther ", nämlich ihr dies-
lühriges Stiftungsfest. Leider war der Besuch diesmal
nutzt so gut, wie im Vorjahre , was wohl mit auf das milde
Fruhlmgswetter zurückzuführenist , welches zum Spazierengehender freien Natur einlud, doch hatte sich immerhin auch eine
kleme Anzahl von Außenstehenden eingestellt , die nun Gelegen¬
heit hatten , em Guttemplerfest, ein Fest ohne Alkohol, be¬
stehend aus Ansprachen, Festrede, Aufführung und Tanz , mit¬
zuerleben, und dre beobachtenkonnten, wieschön sich die Geselligkeit
gestaltet, wiemunter und unermüdlich sich jung und alt im Tanze

dreht , wenn die Sinne vvm Nebelhauch des Alkohols frei
sind . Die Festrede über das Thema : „Enthaltsam¬
keit und Lebensfreude" hielt Herr Schriftsteller
Otto Melchers aus Bremen (beiläufig : ein Sohn des vor
einigen Jahren verstorbenen , aus dem oldenburgischen
stammenden Schuld orstehers Melchers in Bremen ) . Er
widerlegte darin alles , was gegen die Antialkoholbewegung
und gegen die Abstinenz ins Feld geführt wird , wies hin
auf die zunehmende Degeneration als Folge des Älkohol-
kultus , und zeigte in eindringlicher Weise, daß man nicht
länger warten dürfe , tätig einzugreifen in den Kampf gegen
die Trinksitten , dje die Trunksucht , und damit die Ent¬
artung der Menschheit herbeiführen . Zum Schluß ! zeigte
Redner noch, daß die Enthaltsamkeit nicht nur die Le¬
bensfreude bestehen läßt , sondern daß sie auch die Grund¬
lage bildet für eine bessere, für eine wirkliche, natur¬
gemäße Lebensfreude . Auch die Ansprache eines Herrn
aus Delmenhorst, der über die Durchführbarkeit der
Abstinenz , über ihre Bedeutung als moralischer , wirtschafti-
licher und gesundheitlicher Fortschritt in packender, an¬
schaulicher Weise sprach, verfehlte nicht ihre Wirkung.
Auch die Aufführung des Singspiels : „Und vergib uns
unsere Schuld "

, stmrde beifällig ausgenommen.
«H E k- Ein ! größeres Unglück hätte am Sonntagnachmittag in
Drielakermoor leicht passieren können. Als nämlich der Landwirt S ., >
der den ganzen Tag gepflügt hatte , sein Fuhrwerk heimwärts lenkte,
fiel er so unglücklich vom Wagen , daß ihm das erste Rad über die
Beine ging, und das zweite wäre ihm bestimmt über den Kopf ge¬
gangen , wenn nicht ein Herr , der den Unfall bemerkte, dem Pferde in
die Zügel gefallen wäre . So kam der Landwirt mit einigen Schrammen
davon . Nachdem der Herr dem Betreffenden wieder auf den Wagen
geholfen hatte , nahm er die Zügel und lenkte das Fuhrwerk nach dem
Hause des Landwirts.

* Plötzlicher Todesfall . Frau Ww . Gloystein an der
Donnerschweerstr . , eine weit und breit bekannte Persönlichkeit, ist am
Sonnabend an einer Blinddarmentzündung verstorben . An ihr ver¬
lieren viele arme Leute der Stadt Oldenburg eine zu jeder Zeit hilfs¬
bereite Wohltäterin.

L . Das Licht-Luft -Bad am Milchbrinkswegwar gestern
vom frühen Morgen bis zum späten Abend das Ziel vieler
Spaziergänger , die den herrlichen Tag benutzten, die neue An¬
lage zu besichtigen . Der Verkehr jener Gegend dürfte durch
die Anstalt während der guten Jahreszeit eine erhebliche
Steigerung erfahren.

* Gasbeleuchtung . Nachdem die Kanalisationsarbeiten
in der Ackerstraße nunmehr beendet sind, wird dieselbe in
nächster Zeit Gasbeleuchtung erhalten.

* Fernsprechanschluß erhielten unter Nr. 345 die
Cementwarenfabrit und das Bangeschäft von Aug . Oetken,
Nadorsterstraße 72 , unter Nr . 358 die Firma Karl Abel,
Arbeitskleider- Fabrik mit mechanischem Betrieb, Öfterste. 4.

* Polizeibericht vom 4 . Mai . Drei junge Leute aus
Osternbnrg, die in einer hiesigen Wirtschaft eine Schlägerei
angefangen uno einen zufällig anwesenden Osternbnrger Wirt
mit einem scharfen Instrumente verletzt hatten , wurden wegen
Körperverletzung zur Anzeige gebracht. — Ein Dienstmädchen,
welches vor längerer Zeit 2 Regenschirme gestohlen hatte,
wurde jetzt wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht. Die
Schirme wurden, als das Mädchen am 1 . d . Mts . seinen
bisherigen Dienst verließ, in der Matratze des Bettes ge¬
funden . — Am 26/27 . v . Mts . wurden 2 Personen wegen
Obdachlosigkeit und 2 wegen Trunkenheit in Schutz-
Haft genommen, ein Mann wurde beim Betteln abgefaßt.*

o. Ohmstede , 3 . Mai . Am Sonnabendabend fand in
Siebels Gasthanse eine Versammlung des national¬
sozialen Vereins statt . Sie war zuletzt recht gut besucht,
doch wäre etwas größere Pünktlichkeit der Besucherzu wünschen.
Der Reichstagskandidat der nationalsozialen Partei , Herr
Friedrich Naumann, erörterte zunächst die Frage der
Handelsverträge und des sog . Zollschutzes , dann kam er auf
das zu sprechen , was ihn von Sozialdemokratie und freisinniger
Volkspartei trennt . Seine Worte wurden beifällig ausge¬
nommen. In der Diskussion vertrat Herr Bakenhus die
Freisinnige Volkspartei und Herr Heitmann die Sozial¬
demokratie.

b- Oberlethe , 3 . Mai . Die vom nationalsozialen Ver¬
ein einberusene Wählerversammlung war stark besucht,
auch aus den Nachbargemeinden. Der Reichstagskandidat
Friedrich Naumann entwickelte in 1 Vfftündiger Rede
unter lebhaftem Beifall sein Programm . In der Diskussion
vertrat Herr Heitmann den sozialdemokratischenStandpunkt
in der Heer- und Flottenfrage . Unter starker Zustimmung
der Mehrzahl der Versammlung widerlegte ihn Naumann im
Schlußwort.

P . U. Eutin » 3 . Mai . Man schreibt uns:
Die hier vielfach gehegte Vermutung , der Bund der Land¬
wirte werde für den hiesigenWahlkreis Herrn v . Levetz 0 w-
Sielbeck ausstellen, hat sich nicht erfüllt , weil der Bund
Herrn v . Levetzow in einem mehr ausstchtsvollen Kreise Mittel¬
deutschlands ausgestellt hat . An seiner Stelle proklamierte
der Bund nunmehr Herrn Gutsbesitzer Weber - Dunkelsdorf
F . Lübeck .) Herr W . war schon früher einmal Kandidat des
Bundes ; er genießt die Sympathien der hiesigen landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung. Er ist natürlich nur Zählkandidat
für den ersten Wahlgang.

Neueste Nachrichten und letzte Teueschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten .)

W Berlin , 4 . Mai . Aus Rom wird gemeldet:
Während des Frühstücks in der preußischen Ge¬
sa n dst s ch a f t erzählte der Kaiser, der sehr aufgeräumt
war , von seiner Reise; späterhin kam das Gespräch auf das
aktuelle Thema der Bibel st udien, und die anwesenden
Prälaten bemerkten, wie lebhaft der Kaiser die absolute Not¬

wendigkeit einer streng religiösen Volkserziehung betonte.
Während der Kaiser vortrefflich bei Stimmung war , verhielt
sich Kardinal Rampolla auffallend schweigsam . Der Kaiser
sprudelte förmlich über vvn Witz und Humor , so daß die
Kardinale geradezu staunten. Vor Ende der Tafel klopfte
der Kaiser ans Glas und teilte mit, daß gestern Graf
Bülows Geburtstag gewesen sei und brachte einen
warmen Toast auf den Reichskanzler aus . Graf Bülow
dankte mit einem Toast auf Kaiser Wilhelm.

Ueber den Einzug im Vatikan wird berichtet:
Der Einzug ist nach Auffassung vatikanischer Kreise im
Gegensatz zu dem bescheidenen Besuch König Eduards ein
wahrer Triumpfzug gewesen . Der Kaiser kam,
heißt es, nicht wie ein protestantischerFürst , sondern wie ein
katholischer Imperator. Der Papst kam , was bei König
Eduards nicht der Fall war , dem Kaiser bis über die
Schwelle des Gemaches entgegen und begrüßte ihn mit den
französischen Worten : „llo Vcms vois avso xiaisir 1a
troisidme kois" (Ich sehe Sie mit Vergnügen das dritte
Mal .) Der Kaiser war von dem herzlichen Empfang des
Papstes so gerührt , der seine Hand nicht los lassen wollte,
daß er zuerst keine Antwort fand. Das Gespräch berührte
n. a. auch die Angelegenheit Babel und Bibel , dann das
vatikanische Archiv und das Misstonswesen. Der Pabst
erkundigte sich speziell nach der Lage der Mission
in China und der Kaiser versprach, daß es den deutschen
Missionaren dort niemals an Schutz fehlen werde. Der Kaiser
war von der Aufnahme entzückt und verhehlte nicht seine
Bewunderung für die Geistesfrische Leos . Auch der Besuch
bei Rampolla war trotz der bekannten Verhältnisse herzlich.
Als der Kaiser den Vatikan verließ, erschien Leo XIII . am
Feilster des bekanntenEckzimmers und sah dem in der Sonne
blinkenden Zuge des Kaisers und seiner Gardereiter
lange nach.

In Mainz wurde ein neues Kremortorium erbaut,
das zweite Hessische.

Aus Konstantinopel wird berichtet: Der Zar be¬
gnadigte den Mörder des Konsuls Schtscherbina in
Mittrowitza weniger um dem Sultan aus seiner Verlegenheit
zu helfen, als um den Mazedoniern und Albanesen zu zeigen,
was seine Worte in der Türkei gelten . — Der deutsche
Stationär „ Loreley" ist in Saloniki eingetroffen.

König Eduard in Paris.
LDL . Paris , 4 . Mai . Zu Ehcm des Königs von

Engtaug gab Präsident Loubet am Sonnabend jabend im
Elysse cm Festmahl, bei dem der Präsident einen Trink¬
spruch auf den König und das königliche Haus ausbrachce,
worauf König Evuard mit einem Toast auf den Präsidenten
Loubet und dessen Familie sowie aus die Wohlfahrt Frank¬
reichs erwiderte.

Von der Balkan Halbinsel.
LDL . Konstan inopel , 4. Mai . Ter Sultan teiltt

dem russischen Botschafter bei der gestrigen Audienz die Er¬
nennung Edib Paschas zum Vorsitzenden des in Saloniki ein°
gesetzten Ausnahme - Kriegsgerichts mit . Der Sultan
fügte hinzu, Ruhe und Ordnung seien wieder hergestellt und
würden durch energische Maßregeln aufrecht erhalten.
Nach Angaben der Pforte wurde in dem Dorfe Kirma im Be¬
zirk Prezbe, VilajetMouastir , aufeine türkische Patrouille
eine Dynamitbombe geworfen, weiche jedoch nicht explo¬
dierte. Der Täter konnte in der Dunkelheit entkommen. Auch
von anderen Orten laufen Meldungen über die vermehrte
Anwendung von Dynamit durch die bulgarischen Banden ein.

Der Kaiser in Rom.
LDL . Rom , 4. Mai . Nach der Ankunft in der

deutschen Botschaft geleitete der deutsche Botschafter,
Graf v . Monts , den Kaiser sowie die kaiserlichen Prinzen
in die Kapelle. Das kleine stimmungsvolle Gotteshaus
war dicht gefüllt mit Mitgliedern der deutschen Kolonie.
Unter Eskorte einer Abteilung Kürrassiere trat der Kaiser um
12 »/s Uhr die Fahrt zur preußischen Gesandtschast beim
Vatikan an . Ein wenig später folgten die kaiserlichen
Prinzen . Um 2 Uhr 50 Min . nachm, trat der Kaiser von
der preußischenGesandtschaft aus die Fahrt zum Vatikan an.

Auf der ganzen Strecke, die der Kaiser von der preußischen
Gesandtschaft his zum Vatikan durchfuhr , bildeten die
Truppen der Garnison Spalier . Beim Vorbeifahren des
Kaisers präsentierten die Truppen und die Kapellen spiel¬
ten die deutsche Hymne . Um 3,15 Uhr fuhr der Kaiser
durch die Porta Zecca in (den! Vgtikau ein . Im xrsten^ iock-
werk angekommen , wurde der Kaiser von mehreren päpst¬
lichen Würdenträgern , darunter dem Ne .fsen des Pap¬
st es , Befehlshaber der Palastgarde , Grafen Pecci , be¬
grüßt . Unter Vorantritt von 9 'Palastbediensteten begab
sich nun der Kaiser ülM die Scala Nobile nach der
Wohnung des Papstes. Hier wurde der Unser , den:
zur Rechten der Majordomus , zur Linken 'der Oberhof -,
meister Marchese Sacchetti schritten , von anderen hohen
vatikanischen Persönlichkeiten , darunter mehreren Deut¬
schen , begrüßt . Beim Vorbeischreiten des Kaisers
leisteten die Schweizergarden militärische Ehren.
Der Kaiser betrat allein das Privatkabinett des
Papstes, während die kaiserlichen Prinzen mit einigen
Würdenträgern im anstoßenden ' Gemache verblieben . In
einem anderen Vorzimmer verweilte die Begleitung des
Kaisers.

Der Postauflage unserer heutigen Nummer liegt eine
Zeitschrift „Die Zeit im Bild " bei. _

Briefkasten der Redaktion.
Aus Eilers ' Restaurant . Tie Mitteilung ist uns

leider gänzlich unverständlich.

Anzeigen.
Zu kaufen gesucht 5 Hühner

und 1 Hahn . Offerten unter
S . 411 an die Exped . d . Bl . erb.

Zu verkaufen.
Habe einen kleinen gebr. Geld-

sryrank, so gut wie neu , sehr billig
zu verkaufen.

G . H . Steinforth , Bremen,
Kettenstraße 28/29.

VvorK SvkvarUllK,
Eversten.

Kaupt - Agentur
für Haftpflicht- , Lebens-,
Feuer- , Unfall -, Renten - und

Vieh -Versicherungen.
Erstklassige Versicherungen

nur gegen feste Vrämie.

Donnerschwee . Zu verkaufen
l neuer, sehr leichter Selbstfahrer, l
neues Gabriolett , l gebr. Klapp¬
wagen , 1 gebr. Phaethon , billig.

Peter Strahl , Wagenbauer.
Kommoden , Vertikows , Spiegel¬

schränke,Tische u . Waschtische empf.
billig D . Röder , Tischlermstr.,

Humboldtstr . 21«
Loyermoors Zn verkaufen neun

7 Wochen alte Ferkel.
Diedr . Oettman «.

Lsme» Lruvd wekrl!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen , die bei Anwendung meiner
Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.

Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben.
Verlangt Gratisbroschüre von

vn. KKIMLNN 8 , Valkenbkl -g ssü . 627 , «süanci
Ta Ausland , Briese 20, Karten 10 ^ Po . w.

Zu vrk . kl. Krr ^ sschiff aus Alabaster.
, Zu verkffWiischtisch u . mahaF.

Zrgarrenhdlg . C . Stellies . Lansestr . I Kaffeetrsch . Ziegelhosstr . 4.
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V.Sovcksen,
Langeftraße 80 .

Honmsl-
Vntvl--

üsmclsn,
ktormsi-
Unlor-

jLvKvN,
lioi'MLl-
Unlor-
llossn,
klormsi-

Llriimpfo
für Damen , Herren «nd Kinder.

gramvoll. Merrevze,
gramvoll. 8 trllmple a.

8oeäea,
grmea- um! gerkea-

Mselie,
Iraelielllllelier.

Nur beste Qual , bei billigst ge¬
stellten Preisen.

arenhans

Mühlen-
Verkaufe re.

1 . Eine Dampfmühlen - Anlage,
bestehend aus 1 Dampfmaschine von
18 Pferdekräften und 1 Mahlgang
von 1,65 Mtr . Steindurchmesfer, gut
erhalten . Forderung 2600 Mk.

2 . Wassermühle mit ausreichender
Wasserkraft und 10 Hektar Ländereien
in Oldenburg i. Gr . Forderung
38,500 Mk.

3 . Mühlengrundstück mit Bäckerei,
Wirtschaft und Handlung in guter
verkehrsreicher Gegend Ostfrieslands,
Gebäude sämtlich neu. Forderung
24,000 Mk.

4 . «vindmühlen - Etablissement
mit Dampfbetrieb in Ostfriesland,
nahe bei einer Stadt von 9000 Ein-
Einwohner , mit kompl. Walzenanlage.
Forderung 45,000 Mk.

5 . Kompl. Mahlgang von 1,40 Mtr.
Steindurchmesser, gut erhalten . Forde¬
rung 400 Mk.

6 . Knetmaschine , Fabr . „ Augustin"
Leipzig, fast neu, für Hand « und
Göpclbetrieb.

7 . Zwei gute Bandsägen von 70
und 50 CIN Scheibendurchmesser.

8 . Kompleter Mahlgang , f. neu,
von 1 m Steindurchmesser, Forderung
250 Mk.

9 . Elevator , Kopf und Fuß.
10 . Komplete Rostmühle von 60

«m Steindurchmesser.
11. Elektrische Lichtanlage mit

Akkumulator , 5 Jahre alt . Neuwert
ca. 9750 Mk ., Forderung 1875 Mk.

Näheres durch

L. 8. Rauxels,
Mühlen -Fachmann.

Oldenburg i. Gr.

Lear
.

»
.

me »
,

lllllendllkg , Staustr. IS.
Woche besondere VorzilOreise!

a. 5000 Meter Gardinen in crSme und weiß, per Meter 85, 40, 50
bis 70 Wert bis 1 .50 per Meter ; für Reste noch billigere Preise. —
Große Posten Möbelstoffe, wie Moquet , Plüsch, Koteline, Damast , 130 am
breit, per Meter 1 .50 ^ L, Wert bedeutend höher. Weit unter Preis eine
große Anzahl Stuben - und Salon -Teppiche. Große Posten Blusen und
Kleider, Kattune , Satins , weißen Rips . Letzte Neuheiten ! Weit unter dem
sonstigen Preis : Waschseide per Meter 50, 60 und 70 Kolossal große
Posten nur bessere Herren - und Knaben-Anzugstoffe, nur Neuheiten, per
Meter 2.50, 3 .50 bis 5 sonstiger Preis bis 11 per Meter . Große
Posten schwarze Kleider- Alpakkas, 120 <rw breit, per Meter 1 .20 bis 1 .60
Wert bedeutend höher. Schwarzer Schürzen- Alpakka, so lange der Vorrat
reicht, per Meter 40 Damen -Leibwäsche , Herren -Normal -Hemden und
Hosen in Wolle und Makko, weiße Bett -Damaste , baumwoll . Kleider- und
Schürzenzeuge, doppeltbreit , per Meter 35 Große Posten Sonnen « und
Regenschirme, größtenteils reine Seide , per Stück 2 und 3 Wert bis
10 ^ per Stück. Ein Posten reinseidene Damen -Blusen , nur ein Preis,
per Stück 3 Große Posten Tischdecken in Plüsch, Wolle und Damast,
extra groß per Stück von 1 .20 an.

Gardinen- Reste kommen speziell Dienstag und
Mittwoch zum Verkauf und bitten wir, dieses be¬
sonders zu berücksichtigen.

Jimi -Me ! Minen n . Febern!
Mafsen -Auswahl . — Hervorragend schöne Fagons , HM " per Stück 50

Schuhwaren ! Schuhwaren!
Unsere Schuhwaren sind nicht nur wegen der Billigkeit die meist ge-

kauftesten am Platze, sondern auch die Haltbarkeit wird allseitig anerkannt.
Tausende Paare Damen -, Herren - und Kinderstiefel zu wirklich überraschend
billigen Preisen.

Soeben trafen ein ! Soeben trasen ein!
Kolossal große Posten Glacee-Handschuhe,

welche enorm billig abgegeben werden.

Warenhaus
Lelir

.
Men.

Staustratze IS.

liegen Vergrößerung ösr Abteilung

„kertixe Herren u. Lnrlbsll -vLräsrobvo"
so » sin grosser Ivll (los SUSDINS»

Ilied - « .

na M : nie xekLimt bllllssa krsiseo
LrnsvSrlranLkt worävn . Da stets nur

IdsZLamrl gullb nrrÄ ÄaZLSi ' Irslkts HusslilAlVH
geführt wurden, wo sstrt teilweise weit unter der

SLMv Svs Vvrlv 8
sbgvgsbon werden, sollte niemand wese DM" seilen günstige Dirilrarrks—
gslvgerrüell versäumen.

Leste küi » Lvrrsn - mack XuLlren - ^ niLiüge,
LaLslQls , Fopi »vrr , Lesen », V/ester » sie.

I ^eins Latin - e . ^ eelistotke , küi ? Varrnsi »—Lestüms gevig »»s1.

SS ^odtsrastrassv , Loks LallMKLrtvllstrassv.

k. v0VVk8Vll,
Langeftratze80 .

Anfertigung
von

Lber-
Hemde«
nach Maß.

Tadelloser Sitz
garantiert.

Groß . Lager
von

rhe«
und

jt-
hmbell.

Karöige
Oberhemden

in den neuesten
Mustern.

Kragt « n. Manslbktten.

ist unstreitig das

Kanimil - HuWdenSl,
Kohlen . ) von den bestendeutschen

l Zechen , in allen Sorten,
a» r - ' zu billigen Sommer-
Brikettsi preisen.

Xai- I Llj . popkanken,
Am Pferdemarktplatz . Fernspr . 471.Pfd . 65 aus der Drogen- u.Mineral-

wafserhandlung v. Apoth. E . Sattler,
Fernspr . 356. Haarenstr . 44.

Tweelbäke . Zu verk . e . Bullen¬
kalb . Degen , Halter Chaussee.

Eversten. Mb .Zim .m . sb .B . Hauptstr .54. Wohne Bürgerfelde , Sachsenstr. 2.
Frau Grüner , Hebamme.

Einen Posten

LoMm -köeke
um! Ü!U8M

sehr im Preise

k. ÜbnirleNe.
LIbenbnrg, Achter«-!. 32.

Wo?

I Saarenftraße Al

K Z

kostet 1 Pfund streichfertige
Oelfarbs nur 40 Bohner¬
wachs Pfd . 80 Bronze,
Möbellack, Fahrradlack , Hul-
lack, Stofffarben , Blitzöl,
Granitin , schnelltrocknendes
Fußbodenöl usw. sehr billig.

Karl Lvliröder,
3S , Haarenstr . 3S.

Instruments! - Verein
villeniiurg.

Am 8 . Mai , abends 8 Uhr,
in der „Union " :

llonrert
zum Besten hilfsbedürftiger Waisen¬
kinder aus d . HerzogtumOldenburg,
unter gütiger Mitwirkung von Frl.
A . Heitmann n. des Kontrabassisten

Herrn R . Mädler.
Leitung : Herrn Hugo Syvarth.

Eintritt 1
Kartenverkauf in den Buchhand¬

lungen der Herren Bode , Carl
Müller und Sprengers Musikalien¬
handlung , sowie abends an der Kasse.

Achtung ! Achtung!

lMr-8e!mIe
in Eversten ( „Zur fröhliche«
Wiederkunft ") . Es können noch
Schüler an meinem Kursus teil¬
nehmen. Jeden Dienstag , Mittwoch
und Freitag Unterricht und Auf¬
nahme neuer Schüler . Anfang abends
8 Uhr. Achtungsvoll
_ E . Schröder , Tanzlehrer.

Danksagungen.
Tweelbäke . Für oie vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines lieben
Mannes und unseres teuren Vaters
sagen wir hiermit Verwandten und
Bekannten , sowie dem Kriegerverein
Tweelbäke, Herrn Lehrer Precht für
seine schöne Ansprache im Trauerhause
und Herrn Hilfsprediger Reil für die
trostreichen Worte am Grabe unseren

innigsten Dank.
Frau Gröst u. Kinder.

Zu verk. ein Kuhkalb, Farbe am
_ Witte , Haareneschstr. gy

^

ZLremer StadtttieaT
Vom 4. bis 17. Mai 1903:

14 Gesamt -Gastfpiel -Vorstelluna
unter Leitung des Fräul . Adelig

Bernhardt , Dresden.
Gäste : Frau Clara Salbach , M
sächs. Hofschauspielerin, Dresden . M
Henriette Maffon , Kgl. Hofsch^
Mieterin. Herr Hugo Waldeck, M
sächs. Hofschauspieler, Dresden. Hw
Albert Paul , Kgl. sächs. Hossch^
spreler a. D. Herr Hans Rodius
Kgl. Hofschauspieler, Wiesbaden . He^
Leo Forst vom Deutschen Schauspĵ .
Haus, Hamburg . Herr Curt Stag
vom DeutschenSchauspielhaus , Ha«,
bürg . Fräulein M . Elfinger von,
Deutschen Schauspielhaus in Ham.
bürg . Fräulein Westhoven vom
Thalia -Theater in Hamburg . Fräulei»
Erika Larsen. Herr Curt Rinkel vom

Hoftheater m Schwerin i. M.
Sonntag , 3 . Mai , nachm. 3 Uhr,

bei ermäßigten Preisen : „Alt-Heidel.
berg." — Abends : „Amphitryon" ,
„Der zerbrochene Krug." (Schluß
der Saison ).

K

s?

T

> Dienstag , 5. Mai : „Donna
Diana ." Diana — Clara Salbach
Cesar — Hugo Waldeck.

Mittwoch , 6. Mai : Erstach
führung „Des Pastors Rieke .'
Rieke — Clara Salbach . Pastor:
Hans Rodius.

Donnerstag , 7. Mai : , T«
Hüttenbesitzer. " Claire — Clara
Salbach . Derblay — Albert Paul

Freitag , 8 . Mai : „Ein Tropfen
Gift . " Hertha — Henriette Maffon.
Lothar — Hugo Waldeck. Erwin
— Hans Rodius.

Sonnabend , 9 . Mai : „Jugend
freunde. " Martins — Alb. Paul

Sonntag , 10. Mai , abends:
„ Ein Tropfen Gift . " Hertha -
Henriette Maffon . Lothar -
Hugo Waldeck. Erwin — Hans
Rodius.

FamiliennachrichLeu.
Todes -Anzeige ».

Gestern morgen 4 Uhr entschlief
nach kurzer, heftiger Krankheit unser
liebes einziges Kind Emil im zarten
Alter von 3Vs Jahren . Die trauern¬
den Eltexn E . Ahlers u^Fra ». 1

Die Beerdigung findet am Mittwoch , f
den 6. Mai , nachm. 2 Uhr, v . Peter 1
Friedrich Ludwig - Hospital aus iiatt. k

Specken, 2 . Mai 1903. Gestern
mittag entschlief sanft und ruhig t
nach langjährigem mit Ergebung ge>
tragenen Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater

viedried Krüger
im Alter von 51 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Elise Krüger , geb . Marken,

und Kinder.
Die Beerdigung geschieht am Mitt¬

woch , den 6 . Mai , nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause ab.

(Statt besonderer Ansage.)
Bürgerfelde . Am 2. Mai , morgens

3 Uhr, entschlief nach kurzer, heftig«
Krankheit unser lieber kleiner Frrtz
im zarten Alter von 4 Jahren 7 Mon .,
welchestiefbetrübt zur Anzeigebringen

Gerh . Bahlenkamp «. Fra«
geb . Oldenburg

nebst Geschwistern und Angehörige».
Die Beerdigung findet am Mittwoch

6. Mai , morg . 9 Uhr, vom Trauerh-,
Stationsweg Nr . 2, aus statt.
Weitere Familien - Nachrichten

Verlobt: Gretjen Stolle , Old«'
bürg , mit Otto Klein, HannoB
Margarete Lübben, Oldenburg , ü-
Diedrich Ahlhorn , HartwarderwB

Geboren: (Sohn ) S . Noormai»
Nordenham . — (Tochter) Eisenbahn'
Bauinspektor Schulz, Oldenburg . Ä
Tentrup , Delmenhorst.

Gestorben: Wwe . Johanne Pott"
gießer, geb . Ankermann, Brake, 77 A
Helene Thorade , geb . Geber, Lang'
warben, 50 I . Kaufmann Fr . Töpken,
Rastede, 74 I . Wwe. Metta Busch,
geb . Hünken, Schwei, 90 I . Dorothee
Köstens, Hohenmoor, 78 I . Anna
Katharine Bultmeyer , geb. v. Seggern,
Delmenhorst, 42 I . Arbeiter vü
Hinrich Müller , Neudors, 52 I . Herrn-
Backhaus, Bant , 60 I . Wwe.
Mülders , geb . Rediger, Wilhelms"
haven . Rentier Cornelius van Lessen,
Böhmerwold, 82 I . Anna Katharm
Mehrtens . geb . Popken, Olvenburg,
64 I . Gustav Reinhard Haschen,
Klein-Rhaude, 7 Wch. Propnelar
Siebern Davids , Minsen , 86 ^
Marine -Werkmeister a . D . Thomas
Westgartb , Wilhelmshaven.

Lerantwvrtllch M Politik und LEeto « ; Lr . L. Heb ; für de» lvialen Lest : von Lujchi M den Inseratenteil : P. Siadomsty , Stotatjonsdruck und Lerlaz: B. Scharf. Olden »« »
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Hauptversammlung des Landesvereins
für Naturkunde.

—e. Oldenburg , 4 . Mai.

Der im Jahre 1896 gegründete Landesverein für Natur¬
kunde , ein Zweig des großen Deutschen Lehrervereins
für Naturkunde, der auch viele Nichtlehrer zu Mitgliedern
zählt, hielt am Sonnabendnachmittag in der Union feine
Jahres - Hauptversammlung ab, zu der außer den
Vertretern von sieben Bezirksvereinen (Oldenburg , Hude,
Brake , Rüstringen , Varel , Westerstede und
Zwischenahn) mehrere hiesige und auswärtige Mitglieder
und Gäste erschienen waren . Nachdem der Vorsitzende , Herr
Seminarlehrer Meyer H , die Versammlung begrüßt hatte,
verlas der Schriftführer , Herr Bührmann, das Protokoll
der vorjährigen Hauptversammlung . Dann wurde ein Vor¬
standsmitglied , Herr Bührmann , durch das Los ausgeschieden,
aber sofort als Schriftführer wiedergewählt.

Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht
seien nur die wichtigsten Punkte hervorgehoben:

Die ostsriesischen Bezirksvereine, welche früher
dem Landesverein Oldenburg -Ostsriesland angehörten, haben
sich dem Provinzialverein Hannover angeschlossen , so daß der
Landesverein sich jetzt auf die Grenzen des Herzogtums Olden¬
burg beschränkt. Der Bezirksverein Stedingen hat sich auf¬
gelöst , der Bezirksverein Ganderkesee hat sich neu gebildet.
Die Mitgliederzahl ist trotz des Abgangs der Ostsriesen von
374 aus 410 gestiegen . Unter den Bezirksvereinen hat sich
Varel als der rührigste bewährt, indem er fünf naturkund¬
liche Ausflüge, fünf Vorträge mit Projektionsbildern im Kreise
der Mitglieder und sechs öffentlicheVorträge gleicher Art mit
Verwendung eines eigenen Projektionsapparates veranstaltete.
Oldenburg konnte fünf Ausflüge und fünf Vortragsabende
anmelden. Dieser Verein hat Standortskarten von selteneren
Pflanzen und Tieren eingerichtet. Die anderen Vereine, die
zum Teil unter ungünstigen Verhältnissen arbeiten , hatten
sich mit weniger Versammlungen begnügen müssen. Ein
Hauptzweck des Vereins , die Verbreitung naturwissenschaftlicher
Kenntnisse, wurde durch die pflanzenphysiologischenVorträge
des Herrn Professor Detmer aus Jena sehr gefördert, an
denen sich die Vereinsmitglieder zahlreich beteiligten. Da in
der Großherzoglichen öffentlichen Bibliothek kein
gedruckter Katalog vorhanden ist , so haben mehrere
hiesige Mitglieder begonnen, einen Auszug des handschrift¬
lichen Katalogs der naturwissenschaftlichen Abteilung anzu¬
fertigen. Dieser Auszug soll vervielfältigt und den Bezirks-
Vereinen zugestellt werden, um dadurch den auswärtigen
Vereinsmitgliedern die Benutzung der Bibliothek zu erleichtern.
Hocherfreulich ist das große Entgegenkommen, das der Direktor
des naturhistorischen Museums , Herr Professor Dr . Martin,
den Schulen zeigt, indem er ihnen zu jeder Zeit den Besuch
der Sammlungen gestattet und ein eigenes Zimmer für Schul¬
zwecke eingerichtet hat.

Der Kassebericht des Herrn Atsma ergab für 1902
eine Gesamteinnahme von 990,46 Mark , eine Gesamtausgabe
von 849,83 Mark , also einen Ueberschuß von 140,63 Mark.

Hierauf wurde der Voranschlag für das neue Vereins¬
jahr aufgestellt. Hierzu wurden fünf Anträge gestellt, die
eine lebhafte Besprechung hervorriefen. Es seien hier nur die¬
jenigen Anträge genannt , die durch die Versammlung ange¬
nommen wurden . Aus Antrag des Herrn Schütte wird
unvorzüglich mit der Anschaffung von Meßtischblättern vom
Herzogtum Oldenburg für den Landesverein der Anfang ge¬
macht werden. Zu diesem Zwecke wurden zunächst 40 Mk.
bewilligt, und zwar sollen m diesem Jahre den Bezirksvcr-
einen die für ihren Bezirk hauptsächlich in Betracht kommen¬
den Kartendlätter zugewiesenwerden, die bei Vereinsausflügen
als zuverlässige Führer dienen und mit Standortsnotizcn über
seltenere Pflanzen und Tiere versehen werden sollen. Herr
G r am b erg - Varel beantragte die Anschaffung einer neuen
Bilderserie für den Projektionsapparat des Schulmuseums und
schlug in erster Linie Darstellungen aus der Pflanzenphysiologie
vor . Es wurden 75 Mk . zu diesem Zweck ausgesetzt. Außer¬
dem wurden noch 25 Mk . zur Vergrößerung der Vereins¬
bibliothek bewilligt. Herr Atsma führte aus , daß die dem
Verein angehörenden Seminaristen diesem leicht beim Eintritt
ins Schulamt verloren gehen, wenn sie nicht sofort Anschluß
an einen Bezirksverein finden. Er beantragt daher, die Ver¬
sammlung wolle ihn, den Kasseführer, ermächtigen, die Schul¬
amtskandidaten gleich im Mai den Bezirksvereinen zuzuweisen,
in deren Bezirk oder Nachbarschaft sie angestcllt werden. Auch
dieser Antrag fand die Zustimmung der Versammlung.

Sodann hielt Herr Schütte den angezeigten Vortrag
über „mikroskopische Bilder aus der Kleintierwelt " ,
unterstützt durch vorzügliche Projektionsbilder . Er zeigte , daß
auch die kleinsten und verachtetsten Geschöpfe , wie Spinnen,
Fliegen, Mücken, Flöhe , Läuse, Schnecken u . a ., ebensowohl
wie die höchstentwickeltenTiere und der Mensch, in ihrer Art
vollkommene Organismen , Wunder der Schöpfung sind . —
Der Vortrag sollte die Vereinsmitglieder zu weiterer fleißiger
Benutzung der vom Verein dem Schulmuseum vor etwa zwei
Jahren geschenkten Bilderserie aus der Kleinticrwelt anregen,
und der Vorsitzende gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß die
Art des Vortrags diesem Zwecke voll entsprochen hätte . —
Damit war die Tagesordnung erledigt.

In Ankni pfung an diesen Sitzungsbericht sei noch bemerkt,
daß der Deutsche Lehrerverein für Naturkunde
gegenwärtig etwa 25000 Mitglieder im In - und Auslande
zählt und eben infolge dieser großen Mttgliederzahl in der
Lage ist , sur einen sehr geringen Jahresbeitrag (2 Mk. für
Bezirksveremsnntglieder, 2 .50 Mk. für Einzelmitglieder) den
Mitgliedern außerordentlich viel zu bieten , nämlich neben der
Vereinszeitschrift „ Aus der Heimat " , die alle zwei Monate
in Hestsorm erscheint und naturkundliche Aufsätze allgemein
interessierenden Inhalts bringt , jährlich zwei Bände eines
naturkundlichen Werkes, z. B . in den letzten Jahren eine
Pflanzenkunde mit vorzüglichen farbigen Abbildungen. Jeder
Naturfreund kann Mitglied werden.

Zur Wahlbewegimg
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aus weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngsn zu den bevorstehenden
Reichstagswahlev und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)

Nationalsoziale Gefahr?
Herr Quivis hatte uns mehrere Artikel über die

nationalsoziale Gefahr in Aussicht gestellt . Da die Fort¬
setzungen bis jetzt ausblieben , möge zunächst der Anfang
beantwortet werden.

Was will Herr Quivis xigentlich? AH habe
noch keinen Leser seines Eingesandts gefunden , dem das
klar geworden wäre . Quivis sagt , er wolle mit seinen
Zeilen nich t für eine der übrigen Parteien eintreten , die
hier zur Wahl stehen . Tatsächlich geht er dann
aber daran, die Bedenken aus dem Wege zu räumen,
die in den Augen vieler Wähler einer Wahl des national¬
liberalen Eventualkandidaten Erk entgegenstehen . Er
führt aus , daß gegen Erk wirtschaftspolitisch und han¬
delspolitisch nichts einzuwenden sei, obwohl Herr Erk als
Nationalliberaler , und besonders als Nationalliberaler
mit konservativer Grundfärbung , auf 'dem Boden des
Antrag Kardorsf stehen muß , und also eintreten
muß für die maßlosen Zollerhöhungen , die Hern Ar¬
beiter das Brot , dem Handwerker die Rohstoffe und
Werkzeuge , dem Landwirt die Futterinittel und Maschinen,
dem Beamten Nahrung , Wohnung , Kleidung und alles
verteuern . Und weiter fragt er : „Weshalb ein Auftreten
gegen eine liberale Kandidatur Erk ?" Erk werde doch
alle an ihn herantretenden Forderungen zum Schutze der
deutschen Wehrfähigkeit bewilligen ! Er tritt also ein für
eine nationalliberale Kandidatur Erk . Er tut etwas,
was er, wie er sagt , nicht will.

Die Ausgaben für Heer und Flotte , deren Bewilligung
seitens der Nationalliberalen er lobt und zu billigen
scheint, vergleicht Herr Quivis dann aber gleich „ mit eiyer
Richtung , die zu schwer geraten , den Träger zu ersticken
droht ." Das Bild ist dem Sprachschatz der Freisinnigen
Volkspartei entnommen . Derselbe Herr Quivis also , der
eben noch pathetisch ries : „Weshalb ein Auftreten gegen
eine liberale Kandidatur Erk"

, der doch alle Ausgaben für
Heer und Flotte bewilligt ? sagt fast in einem Atem¬

zuge von denselben Ausgaben : sie sind zu schwer und
drohen uns zu ersticken. Mit anderen Worten : die Na¬
tionalliberalen sind nette Kerle , weil sie diese Ausgaben
bewilligen , und die Volksparteiler sind ebenso nett (viel¬
lei cht noch netter ?) , weil sie dieselben Ausgaben als

zu schwere Rüstung ablehnen.
Und die Sozialdemokraten? Herr Quivis

sagt , fanknüpfend an ein Wort Naumanns , es sei nicht
zu verkennen , daß die Mauserung der Sozialdemokratie
nach der nationalen Seite hin immer Weiter gehe, daß es
vielleicht nicht unmöglich sei, eines Tages auch in
Deutschland einen Sozialdemokraten im Ministersessel zu
sehen. Diese Entwickelung der Sozialdemokraten sollten
die Nationalsozialen doch ja nicht stören.

Also : Die Nationalsozialen sollen 1 . die Nationallibe¬
ralen nicht stören , da sie ja Heer und Flotte bewilligen
und durch den Antrag Kardorsf ja nur den Leuten
Brot und alles etwas verteuern . 2 . Sie sollen die Frei¬
sinnigen nicht stören , da sie mit Recht Heer und Flotte
für eine zu schwere Richtung hielten , unter der sie er¬
sticken wollen . 3 . Sie sollen die Sozialdemokraten nicht
stören , da sie noch einmal national werden könnten.

Woher kommt denn nun die nationalso¬
ziale Gefahr? Man höre : Nach Herrn Quivis wird
sie nahegerückt „durch die bestechende Persönlich¬
keit des nationalen Führers Naumann, der zwar alle
persönlichen Qualifikationen zum Auftreten im Reichs¬
tage und zum geschickten Verfechten gesunder Ideen seines
Programms besitze" , gber deshalb ein gefährlicher Mensch
sei . Ganz ähnliche Gedanken ) werden auch aus anderen
„gebildeten" Kreisen erzählt , die dahingehen : Wir
gehen nicht in Naumanns Versammlungen , weil er ein

zu großer Redner und eine ,zu ideale Persönlichkeit ist,
und weil es nicht unmöglich wäre , daß er einen gegen
seinen Willen zwängt , die alte Parteischablone einmal
kritisch zu revidieren . Also nur nicht hinaus in (den
Sturm neuer großer Gedanken , nicht hinaus ins Früh-
liugsbrausen , damit ja die Zipfelmütze nicht wegweht;
's

'
wär ja schade drum!

Was würden die Herren wohl sagen , wenn jemand
sich vor eine dürersche Landschaft stellte und ansinge über

falsche Perspektive zu nörgeln , oder bei Hans Thorna über

Zeichenfehler zu räsonieren . Ar , .Kunst ! Aber in der Po¬
litik scheint in Oldenburg augenblicklich in gewissen
Kreisen die Parole ausgegeben zu sein „Ae kleinlicher,
desto besser ."

Doch kehren wir zu Herrn Quivis zurück ! Er preist
den alten Ladenhüter wieder an : „Die Nationalso¬
zialen zersplittern das liberale Bürger¬
tum .

" Liberales Bürgertum ! wo bist du geblieben ? Groß
und stark in den 70er Fahren und jetzt? Die National¬
liberalen sind halbkonservativ und halbagrarisch gewor¬
den und die Volksvartei ist unzuverlässig in allen Fragen
der äußeren Politik . Und wenn Einigungsversuche ge¬
macht wurden ? Als z . B . der Handelsvertragsverein alle

Liberalen umschließen wollte ? wer höhte und spottete
da ? Eugen Richter. Als die Linke im Reichstage eine
unliberale Handhabung der Geschäftsordnung und ein

Durchpeitschen des Zolltarifs bekämpfte , wer kämpfte da

nicht mit ? Eugen Richter . Und ebenderselbe hat , als es

noch Zeit war , sich nie bereit gesunden zu irgendwelchen
Verständigungsversuchen . , ,

Ein neues Aufblühen bes Liberalismus ist emzig und

allein möglich aus der Linie Naumann - Barth, denn

nur sie können dem Liberalismus neue Truppen und Kräfte
zuführen . . .

Und .geradehier m Oldenburg ist dm emzrge aus¬

sichtsvolle liberale Kandidatur die Kandidatur Nau¬

mann. Der Nationalliberalismus , der das letzte Mal

vereint mit den Bündlern trotz, seiner 7800 Stimmen un¬

terlag , hat getrennt vom Bunde erst recht keine Ms"
sicht ; die Volkspartei sinkt , da der Zählkandidat des Zen¬
trums ihr im letzten Wahlgange ca . 1000 Stimmen nimmt,
unter die Sozialdemokratie . Es fragt sich nun , soll der
Bündler oder Naumann mit Hug in die Stichwahl kommen k

Wer mit Naumann die Macht des Vaterlandes und
Tüchtigkeit und Freiheit aller arbeitenden Staatsbürger
in Stadt und Land als die Zielpunkte seiner Politik aner¬
kennt , wird wissen, Ms er am . 16 . Juni zu tun hat . Wer
will , daß unser Wahlkreis vertreten wird von einem
Manne , der liberal , sozial , national an die Fragen der
inneren und äußeren Politik herantritt , muß Ncmmann
wählen.

Aber was soll man Ahnen raten , Herr Quivis?
E. Th.

Der Freisinn ans dem Stimmenfang.
Warum hat wohl jetzt auf einmal der „ Gemein¬

nützige" sein zentrumfreundliches Herz entdeckt?
Sehr merkwürdig. Ihm wird „die ewige Hetzerei
gegen das Zentrum nachgerade langweilig ."

Das war doch sonst nicht der Fall . Sonst gebärdete sich doch
der Freisinn als Schützer der Geistesfreiheit und ließ tönende
Fanfaren los gegen die klerikale Gefahr bei der lex Heinze
und sonst. Damals galt das als Gefahr für die deutsche
Kultur was jetzt als „politischeAngstmeierei" verspottet wird.
Jetzt wird es ihm „ langweilig "

, wenn auf die unbestreitbare
Gefahr , die in der Entwicklung des Zentrums liegt , hin¬
gewiesen wird . Wenn Graf Ballestrem in stolzem Selbst¬
gefühl sagt , das „Zentrum sei die Achse , um die sich alles
drehe "

, so wagt es der „Gemeinnützige" nicht, dem energisch
entgegenzutreten, aus Angst, bei den Zentrumswählern cm-
zustotzen . Aber lieber „Gemeinnütziger", wenn Du einmal den
Eiertanz aufführst , so darfst Du es nicht so plump und
täppisch tun , wie eben , daß es jeder merken muß. Man merkt
die Absicht und man wird verstimmt. — Daß die freisinnige
Volkspartei übrigens schon länger den Fang von
Zentrums stimmen systematisch betreibt, ist ja bekannt.
Als Naumann vor einiger Zeit in dm liberalen
„ Münchener Neuesten Nachrichten" einen Aufsatz über
„Liberalismus und Sozialdemokratie " schrieb , da knüpfte die
Redaktion daran eine Schlußbemerkung, daß der Kampf gegen
die ultramontane Herrschaft ein Hautppunkt der Politik
fei . Eugen Richter liest das , setzt sich flugs hin,
tut so, als habe Naumann diese Schlußbemerkung
geschrieben , und setzt hinzu : Das werden sich die
Zentrumswähler in Oldenburg zu merken haben. — Ich glaube
nicht , daß mit solchen unredlichen Manövern der freisinnigen
Sache gedient wird . Für heute genügt es mir , den neuen
Versuch der Freisinnigen, das Zentrum in Schutz zu nehmen,
niedriger gehängt zu haben. Dr . H.

Anonyme Artikel.
Die in den letztenTagen veröffentlichten anonymen Artikel

mit dem Schlußzeichen —r ., sowie der gestrige in den „Nach¬
richten" mit — 2 .— UnterzeichneteArtikel erwecken den Anschein,
als ob ich der Verfasser dieser Notizen sei. Ich bemerke , daß
ich sowohl obigen Einsendungen wie auch allen in Zukunft
erscheinendenanonymen Zuschriften fern stehe. Etwaige Er¬
klärungen werden stets meine Unterschrift tragen.

Bei dieserGelegenheit kann ich es mir nicht versagen, auf
die Unsitte hinzuweisen, die augenblicklichmit anonymen Ein¬
sendungen getrieben wird . In keiner deutschen Zeitung findet
man so viele anonyme Artikel wie in den hiesigen Zeitungen.
Es wäre im Interesse eines anständigen Kampfes und zur
Verhütung aller persönlichenVerunglimpfungen sehr wünschens¬
wert, wenn nur solche Einsendungen erschienen , die den Namen
des Verfassers tragen . Die Herren Einsender werden sich
dann einer viel milderen und sachlicheren Ausdrucksweise be¬
dienen.

Wer sich am politischen Leben öffentlich betätigt , muß
auch den Mut haben, für seine Ueberzeugung mit vollem
Namen einzutreten.

Oldenburg » 3. Mai . Hermann Wallheimer.

Aus aller Wett.
Zum Fall des Fähnrichs Hüssener.

Die Nachforschungen über das Vorleben des wegen
Totschlags verhafteten Fähnrichs zur See Hüssener sollen,
wie dem „B . T ." ans Essen gemeldet wird , folgendes Er¬
gebnis gehabt haben : Zunächst hat Hüssener vor längerer
Zeit einer Dienstmagd aus Unvorsichtigkeit ein Auge aus¬
geschossen. Als ferner seine Eltern im „Essener Hof" in
Essen die Silberhochzeit feierten , benahm sich der Sohn
derart ungebührlich , daß sein

'Vater sich .gezwungen sah,
ihm den weiteren Aufenthalt im Hotel zu verbieten . Hüs-
sener ging hierauf nach der elterlichen Wohnung zurück,
wo er aus Wut über den erhaltenen väterlichen Verweis
in verschiedenen Zimmern wie ein Vandale hauste . Sein
Betragen aus der Oberrealschüle war ein derartiges , daß
er entlassen werden sollte ; sein Vater kam jedoch der Ent¬
lassung zuvor , indem er seinen Sohn einfach von der An¬
stalt abmeldete . Endlich ist ermittelt worden , daß der
junge Fähnrich in brutaler Weise in den Straßen Essens
mehrere Soldaten angerempelt hat , die ihn angeblich nicht
vorschriftsmäßig gegrüßt haben sollen . — Von zuständiger
Kieler Seite erfährt die „Köln . Ztg ." , daß keine neuen
Erhebungen über das Vorleben Hüsseners angeordnet
worden sind . Das Ermittelungsverfahren ist abgeschlossen;
die Hauptverhandlung ist aus die übernächste Woche ver¬
schoben worden , damit die Verteidigung genügend Zeit er¬
hält , die Beweisanträge vorzubereiten , und eine Aus¬
setzung der Hauptverhandlung nicht nötig wird.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Von den Kartellen. (Schluß ) Eine nur schwer

zu ertragende Ausnutzung seiner Macht übt ferner das
Kohlenshndikat aus , wenn es die Wünsche der Ab¬
nehmer bezüglich der Qualität und Quantität der Kohlen
unberücksichtigt läßt . Daß aber die Preise der syndizier¬
ten Waren der allgemeinen Wirtschaftslage nicht entspre-
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ichend herabgesetzt wurden , ist ein Vorwurf , der nicht nur
das Kohlenfyndikat allein , sondern mehr oder weniger
alle Verbände , und zwar besonders die Rohstoff - und Halb-
sabrikatverbände der Eisenindustrie trifft . Wie gänzlich
verfehlt diese Preispolitik war , zeigt die Tatsache , daß
gerade Lurch die künstlich hochgehaltenen Preise die Kauf¬
kraft immer mehr an einem Hervortreten verhindert wurde.
Und während man im Inlands , immer in der Hoffnung
auf eine Belebung des Marktes , die Rohstoffpreise an ihrem
naturgemäßen Rückgänge hinderte , warf m,an Rohstoffe
und Halbfabrikate zu wesentlich niedrigeren Preisen auf
den ausländischen Markt , so daß die Auslandskonkurrenz
aus deutschem Material die Fertigfabrikate bedeutend bil¬
liger als die in Betracht kommenden inländischen Firmen
Herstellen konnte , wodurch naturgemäß die ausländische
Konkurrenz auf dem Weltmärkte eine weitere Stärkung
erfuhr . Das sind Mißstände , die das deutsche Erwerbs - '
leben in seinem Lebensnerv treffen . Wir glauben nicht,
daß derartigen Auswüchsen durch gesetzliche Maßnahmen
vorgebeugt werden kann . Solche Krankheitserscheinungen
sind nur möglich unter dem Einfluß eines hohen Schutz¬
zolles . Erst wenn dieser durch geeignete Handelsverträge
ausgeglichen sein wird , wird das deutsche Erwerbsleben
vor der unwirtschaftlichen Jnteressenpolitik einzelner Kar-
helle und Syndikate gesichert sein.

Der setzt vorliegende Ausweis der Reichsbank
zeigt die starken Ansprüche , die an die Bank wegen der
Verteuerung des Geldes und im Zusammenhänge mit der
Zeichnung auf die neue Reichsanleihe herangetreten sind.
Die Verschlechterung , die der Ausweis erfahren hat , wird
am bezeichnendsten dadurch illustriert , daß die . „st euer-
freie Notenreserve, die in der vorigen Koche 199
Millionen Mark betrug , auf 122 Millionen Mark zurück¬
gegangen ist.

Uebereifer für neue Papiere. Durch die
Deutsche Bank in Berlin wurden am Sonnabend die Wien
der Metallschraubenfabrik Reichelt in Berlin an der Börse
eingeführt . Der Kaufandrang des Publikums war ein
so großer , daß der Aktienpreis auf 140 Prozent festgesetzt
werden mußte . Er wurde damit bedeutend höher , als die
einführende Bank ihn ursprünglich in Aussicht genommen
hatte . Wenn auch das Renommee der Deutschen Bank für
die Qualität des eipgeführten Papiers hinlänglich bürgt,
so kennzeichnet doch auch dieser Fall wieder die bedauer¬
liche Ueberstürzung , mit der das Publikum seit einiger Zeit
beim Erwerb hon Aktien vorgeht.

Im April belief sich die Einwanderung in den
Vereinigten Staaten auf 92774 Personen , und
in den verflossenen vier Monaten d . I . auf insgesamt
210 661 Personen . Es sind das für beide Zeiträume die
höchsten bisher erreichten Zahlen.

Hanvel , Gewerbe und Verkehr
Olvenourg , 4 Mai. Kursbericht v -. r Olden

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
Konsols

do. (halbjährliche Zins-
3 >/s pCt . Alte Oldenb.
8Vs pCt . Neue do.

zahlung . .
3 PCL . do. do.
4pCt . Oldb .Bodsnkred . - Oblig . (unkündb .b. 1906)
4 pCt . abgestempelts do. (Zinsv . I . Okt ab3Vs °/c)
ZpCt . Oldenb . Prcimien -Anlsihe . . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1967
4pCt . Stollhammer , Jeverschs von 1977
4 PCL . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihsn .
3Vs pCt . Oloenburqer Sradt - Anleihe v . 1903
8Vs pCt . Butjadinger , Goldenstedt«
gr/ü pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn
4 pCt. Eutin -LübeckerPrior .-Oblizationsn garant.
8 Vs pCt . Lübeck-Büch . Vrior .-2blizat ., garant.
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgsst ., un¬

kündbar bis 1905 . . .
8 Vs PCt . do. vo. . .
3 PCt. do. do. . . .
L Vs PCt. Preußische Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 .
ZVs PCt. do. do. da . . .
8 pCt . da . do. do. . .
31/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Änlsihs
3Vs PCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902

II . Nicht mündelstchev.
4 PCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pEt . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prioritätsn , gar
4 PCt. alte italienische Rente (stücke von 4000 frk.

und darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritäken
4 pCt . Moskauer Stavl -Anüüe von 1903
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . ,
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . ,
4 pCt . Jütländische Bodencrsd .-Pfandbrisfs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Lied .- Akt.« Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3V» pCt . do ., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd . b , 1912
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothsken-

u. Wechseldank, Serie I V, unk. bis 1913
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3Vs pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910
4 PCt. General Blumenthal -Obl . , rückzahlb. 103
4Vs pCt . Georgs Marien -Priorit , rückzahlb. 103
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritäts », rück

zahlbar 102 . .
4 pCt . Warps -Spinnersi -Priorit . , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

„ „ New-Aark „ I Doll . „ „
Amerikanische Swten „ „ , » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eijenhüttsn -Aktrsn (Augustfehn ) 108 pCt . bez.

Distont der Deutschen Rsichsban ! 3 Vs pLt.
DariehenszmS bo. do. 4 Vs pLt.

PCt. vCt.
100,75 101,25

100,75 101,25
90,20 —

103 103,50
— 101,25

130,80 131,60
102,75 103,25
100,75 —
102 102,50

— 100,75
99,50 —

100 100,05
101 —

100,30 100,85

102,50 103,05
102,50 103,05

92,20 92,75
!
102,30 102,85
102,40 102,95

92,10 92,65
101,10 101 , b
100 100 .55
99,80 100,35

100,95 101,50
100 100,55

103,80
70,50 —
— 95,25

101,90 —

100,10 100,65
10130 101,95

102,60 103
100,45 100,75

102,70 103
99,50 100 05
94,50 95,05

96,70 97
101,75 —

104,80 —

102
104 104,50

163,75 169,55
20,44 20,52

4,1760 4,21
4,16

16,36 —

Oldenburg, 4 . Mai.
Bank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt . PEt.

101,25
90,75

Mündelsicher.
3 '/ , PCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons . 100,75 101,25
3 'ZipCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . . 100,75
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 90,20
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelts do. , ab I . Okc. 3Vs °/oZins ) — 101,25
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihsn
3 '/ , pCt . do. Kommunal -Anleihsn ,
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gsmeinde -iMeinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen 102,75
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convsrtierts

unkündbar bis 1905 .
SV- PCt. do. . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
SV- PCt . do . . . .
3 pCt . do. » . »
3 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -An eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Vojener Stadl - 'Anleiye von 1903
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen gar.
3 Vs PCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
3Vs pCt . Gothaer Landescredi !- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1903 . . . .

102,75

130,80
102
100

102,50
102,50

92,20

102 .30
102 .40
92,10

101,20
104 .40

99,40
99,80

99,70
100 .30
101

99,95

131,60

100,50

103,05
103,05

92,75

102 .85
102 .95

92,65
101,75
104 .95

99,95
100 .35
100,45
100,25
100 .85

100,50

— 100,50
Nicht mündelsicher.

4 >/s pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 pCt . — —

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsvfandrecht sichergest. . 101,25 101,75

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 auegeschl — 100,75

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V . pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 103,30 103 .85
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103,10 103,65
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,20 102,75
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . . 100 . 10 100,55
3Vs PCt . do. . . . 92,60 93,15
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,95 101,50
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 101,90 102,45
3Vs dCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,40 96,95
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,95 95 .50
3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,70 97
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,75 169,55
Scheck „ London 1 Lstr. ä „ 20,44 20,52
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,20 81,60
Scheck „ New -Iork 1 DoT r, „ 4,16 4,21
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „ 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,86 16,96
Diskont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4V/s pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
, am 2 . Mai 1903.

Mrk. Mrk.
Haf « , hiesig« 7,60 Gerste , amerikanische

„ russisch« 7,60 ,, 6,60
Roggen , hiesig« — Bohnen russische 8-

„ ameiik. 7,70 Buchweizen 8.-

„ jüdrussisch« 7,50 Mais 6,20
Weizen 8.- Kleiner Mais 7.-

Lupinen
pro Centn « .

Märkte.
* Hamburg , 2 . April . Sternschanz-Mehmarkt. Schweine-

h >ndel gefteni ruyig. Zugeführt 1000 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 49—50 leichte 49—51 , Sauen 42 bis
47 ^ und Ferkel 46—49 ^ per 100 Pfd.

* Köln , 2. Mai . Kleiner Viehmarkt. Gestriger Auftrieb 990
Kälber, 532 Schafe — Schweine. Bezahlt für 50 Kilogr. Schlacht¬
gewicht: Kälber: feinste Mast lVolmilchmast) und beste Saugkälber
78 Mk . sDoppelender bis 92 Mk .,s mittlere Mast- und gute Saugkälber
70—75 Mk , geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kläber
(Fresser) 55 —65 Mk . ; Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel'
80 Mk ., Sauglämmer — Mk ., ältere Masthammel 74—77 Mk ., mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzschafej —,— Mk . Handel in
Kälbern ruhig, in Schafen flott geräumt.

Oldenburger Marktpreise
vom 2 . Mai 1903. Ml . Pfg

Butt « , Waage
Butt « , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Ei « , das Dutzend .
Nomen .
Hühner , Stück . .

V, kg 10
1 20

— 65
— 65
— 60
— 60
— 90
— 55
2 —

— 80
— 85
— 60
— 60
— 65

1 60

Enten , zahme , Stück . . 2 —
Enten , wilde, Stück . — —-
Wurzeln, 25 Liter . . 1 20
Schalotten. Liter . . — 20
Kartoffeln, 25 Lt. . . 1 10
Bohnen, junge, Vs kg . — —
Bohnen Vs kg . — —
Steckrüben, Stück . . — 15
Blumenkohl . . — 50
Kohl, weißer Kopf. . - - 30
Kohl , rot« Kopf . . — 40
Salat , a Kops . . — —
Gurken . . . . — 15
Torf, 20 ll . . 6 —

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° Ls.

Bare Meter
Pariser
Zoll a.

Sin.

Lufttemperatur
MonaU j Schsle sniedria

8 . Mai ! 7U . Nm.
4 . „ >8 „ Bin.

ft 11,3
ft 74

755,3
' 49 3

27,10,8

57 1.8

3 . Mai
4 , „

Wettervoraussage
für Dienstag , den 5 . Mai.

Nach Gewittern und Regenfällen wolkiges, kühleres,
zeitweise etwas regnerisches Wetter.

Für Mittwoch , den 6 . Mai.
Kühleres, teils heiteres, teils wolkiges, vorwiegend trockenes

Wetter.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 26. April bis 2 . Mai 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Landmann Georg Böhning und Helene Bunjes ; Kauf¬mann Gerhard Millers und Louise Stadtlander ; Dr . Franz

Deutschländer und Marie Daun ; Landmann Ernst Tiede und
Ella Kipp ; Sergeant Karl Becker und Anna Eickhorst ; Schneider«
gehilse Wilhelm Grabhorn und Johanna Oltmanns.

II . Geburten.
Sohn des Bäckermeisters Bruns ; desgl. des Arbeiters

Theilmann ; desgl. des Arbeiters Ficken . — Tochter des
Eisenbahn-Packmeisterde Behr ; desgl . d. Malergehilfen Schmidt.

III . Sterbefälle.
Sekretär Hinrich August Mchnen , 67 I . , DiakonissinAnna Selma Klara Woyth , 46 I . ; Ww . Caroline Emilie

Röseler geb . Kaufelt , 77 I . ; Schneidermeister Johann Ru¬
dolph Kruse, 43 I . ; Ehefrau Frav Margarete Hollmann geb.
Michelsen, 37 I . ; Maurergeselle Christian Friedrich Wilhelm
Lunscken, 22 I . ; Ehefrau Marie Catharine Eilers geb.
Abraham , 38. I . ; Ehefrau Anna Katharina Mehrtens geb.
Popken, 64 I . ; Haussohn Bruno Ahrens , 36 I . ; Handels-
mann Joseph Johann Pöppinghaus , 36 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 26. April bis 2. Mai.

I . Aufgebote.
Arbeiter Heinrich Friedrich Wilhelm Schütte zu Ohm¬

stede und Tienstmagd Anna von Reecken zu Etzhorn. Arbeiter
Johann Hinrich Struck, Nadorst , u . Dienstmagd Meta Helene
Auguste Oltmanns daselbst. Sergeant und Zahlmeister-
Aspirant Albert Kurt Liebig zu Osternburg und Haustochter
Bertha Wilhelmine Hinriette Duhm zu Donnerschwee. Arbeiter
Friedrich Gerhard Hobbie zu Donnerschwee und Arbeiterin
Martje Hillms Klingenberg zu Oldenburg.

II . Eheschließungen.
Haussohn Johann Gerhard August Brinkmann zu Ohm¬

stede und Dienstmagd Johanne Helene Auguste Kleinkebiel
daselbst.

III . Geburten.
Tochter des Arbeiters Johann Hinrich Meyer zu

Donnerschwee; desgl. des Reisekutschers Zoseph Karl Albert
Hermann Ahrenholz zu Donnerschwee; desgl. des Brennerei¬
besitzers Johann Gustav Hullmann zu Etzhorn; desgl. des
Hnsswärters Hinrich Eiting zu Etzhorn ; desgl. des Haussohns
Joh . Helms zu Ohmstede.

IV . Sterbefälle.
Witwe Anna Katharine Klockgether geb . Eilers zu

Nadorst , 85 I . Maurer Johann Oecken zu Nadorst , 56 I.
Marlin Leinrich Spreen : u Nadorst , t

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 26. April bis 2. Mai.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Friedr . Thienemann (Nordenham) mit Carmen

Bute.
H . Geburten.

Sohn des Glasmachers Adolf Behn ; desgl. des Schneider¬
meisters W . Spiekermann ; desgl. des Magazinarbeiters Herrn.
Wohlers . — Tochter des Arbeiters Herm. Joh . Behrens,
Tweelbäke.

III . Sterbefälle.
Tochter des Glasmachers Herm . Lippert, 1 Monat Tot

geborenes Kind des Elsenbahnarbeiters Dirk Warntjes.

Gustav Adolf - Verein.
Am 6 . Mai , nachmittags 5 Uhr, findet die erste Jahres¬

versammlung im Augusteum statt . Mitbringen der
Beiträge, nähere Angelegenheiten des Vereins , Mitteilungen
aus den unterstützten Gemeinden, besonders über die An¬
stalten in Waire in Kärnten . Die am Kommen verhinderten
Damen werden gebeten, ihren Beitrag in nächster Zeit
an eine der Vorstandsdamen zu schicken . Auch Nichtmit-
lieder , besonders junge Mädchen, sind herzlich willkommen.

Fr . Prof . Harms , Gottorpstr . 7.
Frl . Hayen , Bismarckftr. 30.

_ Frl . Ricken , Kastanienallee 51.

naok cksnr ^ 1̂ 0- /r« /7/s/»/,'»
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Korstchibeim Ankauf einer Mähmaschine.

Bodenverhältnisse gebaute Mäh¬

maschine , neuestes Modell, bedeutend verstärkt und mit gesetzlich geschützten

Verbesserungen versehen , übertrifft jedesKonkurrenz - Fabrikat.
Vorzüge meiner Maschine.
Mäht tadellos nasses Gras,

ohne zu verstopfen.
Kürzester Schnitt.
Denkbar leichtester Gang.
Geschütztes Getriebe.
Staubsichere Schmiereinrich¬

tungen.
Verbesserte Getreide - Mäh-

Einrichtung.
Garantie 2 Jahre.

Jedem ernste« Lieferanten wird die Maschine gern auf Probe

geliefert und nehme ich jede Maschine anstandslos zurück, wenn sie

nicht allen gerechten Anforderungen entspricht.

illosovllvtiül «» losere ich billigst zu allen Maschinen, wie Deering, Os-

«llksklvkiklik borne re. Bei meiner neuen Maschine sind die Preise für

Reserveteile bedeutend verbilligt.
Prospekte auf Wunsch.

Aldenburg i. Kr. Ml. I«. Ks^vrsbavk.

>> k il k
SMen- Mr - Mels

Größe l
OervAsobens — Russüoülsn , Orösss I, II und III,

2 8 » Ion — Nussüoblsn , Äsoüs
— Russstostlsn,

I für Füllregulieröfen und Kochherde,
II „ Dauerbrenner,

HI „ V« ckv-Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Aebi-ooü.
s I für Centralheizungen,

« Größe t II „ Füllregulieröfen und Kochherde,

^ j III „ Dauerbrenner , Füüregulieröfen und Kochherde,

rsteinisoüs
o
'S
" Marke
« -

Verbllnh der Achter
des Milburger eleguuteu

schlvereu Kutschpferdes.
Propositionen für die am Sonntag,

den 24. Mai d . I ., gelegentlich des
vom Verein zur Förderung der olden-
burgischenLandespferdezucht auf dem
Exerzierplatz in Donnerschwee zu ver¬
anstaltend enTrabrennens abzuhaltende
Leistungsprüfung:

Zuchttraßfahren.
Leistungsprüfung des nördlichen

Züchterverbandes für im Jahre 1900
im Herzogtum Oldenburg geborene,
im Stutbuch eingetragene Stuten,
welche sich besonders zur Zucht eignen
und dazu benutzt werden sollen; sie
müssen bereits '/. Jahr im Besitz sein.

Ehrenpreis u . 300 dem 1 .,
200 „ „ 2 .,
150 „ „ 3 .,

.
100 „ „ 4.,

je 50 „ noch bis zum
10 . Pferde.

Einsatz 10 Ganz Reugeld
Distanz 1600 Mir.

Kondition der Pferde beim Ziel und
Haltung im Trabe geben neben der
Schnelligkeit bei der Prämiierung den
Ausschlag.

Den Züchtern der ersten 3 Pferde
silberner Erinnerungsbecher und

75 ^ dem Züchter des 1 .,
^0 „ „ „ „ 2 .,
25 „ „ „ „ 3 . Pferdes

vom Verein zur Förderung der olden-
burgischen Landespferdezucht.

Nennungsschluß : 13 . Mai , mittags
12 Uhr. Anmeldungen haben beim
Stutbuchführer Justus Schüßler in
Rodenkirchen zu geschehen , woselbst
Anmeldeformular und allgemeineBe¬
dingungen zu beziehen sind.

Rodenkirchen , 15 . April 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

skohlehaltend) .

xsvÄsoKsns SslrurisLsLoIils » ,

^ (duustkrm).

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Ar/ '/ Mee/r/se/r,
Gottorpstr . 5. Gottorpstr . 5 .

viiogekVoprüglieiikp
! onganibolikn

ist Lrvinvr I ' oixli t ltt
? Vou äen bsrvorrLASnästsn I,Änä-

rvirtsn
rrrrirn oiiipkokila » 'Htzy

k/lsx Wieds L 60 ., kremen.
! — LilliZ ! Drucksacdsii trsi . —

erleMg.
Teile meiner werten Kundschaft, Freunden und

Gönnern ergebenst mit , dast ich mein Geschäft von
Heiligengeiststratze Nr. 15 nach

Nadorsterstratze Nr . 2
Verlegt und vergrößert habe.

Hochachtungsvoll

B«E-, Plipier- >> . ArcibsiaierigUeü -ßnillmig,
Nadorsterstr . 2 (neben Herrn Kaufm . Fischbeck).

Lose zur 2 . Hessisch -Thür. Staats-Lotterie in
fallen Abteilungen vorrätig.

M . L. « MALLST, Nadorsterstr . 2.

WM"
allsr ? ZtDl,

als : Osriobtliobs UskanntruaLbunAsri unä ^ .ulloräsrnnASn , öllsntliobs

Vsrpaob .tunKsn , LsutZssuoliö nuä VsrüLnks , OssobsIts -üinxlsb .InuAsu,

1?sii >ilisi >-I1s.obrieIitön , 8ts11sns .r>Asbots unä -Ossuvbs stc.

kür « » mtlieliv LvititHKSn n . LvitselirlLtsi » vrsräsir änreb äis

ä!t68ts Annkmokn -LxpkMon
von

Hsrrnt . 'HMÄtlktsi'
(Iriilier lklck . 8 ebl «»ttv ) ,

ZSArüuäst 1852,
KZIUSKtr ' LKKS MZ ?. 17,

lUiaZanK Lvoobsvbansrstrasss,)
2 U äsu vortsilbaktsstsv LsäinAunAen xroiuxt bsköräsrt.

k êri »8i>r« «I>er 2543.

Konsumverein.
Die verehelichen Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand.

Großer

Heuland-
Verpachtung.
Osternburger - Neuenwege . Der

Hausmann W . Dinklage läßt am

Sonnabend,
den 23. Mai d.

nachm. 4 Uhr,
in seiner Wohnung:

l». i .l im ^ ca . 8« W
Ws ^

wie bisher auf ein oder mehrere Jahre
wieder verheuern, wozu Heuerliebhaber
einladet H . Clausten

Ohmstede , 1903, 30. April. Das
Kirchhofsportal für den hies . neuen
Kirchhof foll vergeben werden , und
zwar : 1) die Maurerarbeiten unter
Zulieferung der Materialien , jedoch
MitAusnahmeder baufeitig zu liefern¬
den Steine , und 2) das schmiedeeiserne
Tor . Zeichnung ist in der Pastorei
hies- einzusehen , woselbst auch die Be-
dmgungen zu erfahren sind. Offerten
bis 9. Mai an den Unterzeichneten
erbeten.

Kirchenrat von Ohmstede.
Eckardt, Pfr.

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint.

Man verwende nur;

Verbesserte LilienmiUeise.
L . Vier L ich., Dresden - studtzbeiü.

Stück 50 ^ bei:
Ardw . Fasch , Flora -Drogerie.
G , Potthast , Langestraße 40.

I/wre/r - r/. Ami/e/ '-

Snoss/e <§ eL - Sr//rF.

Gckzk« I>
kits - EmIrWs.

Soeben trafen eint ea. 200 Stück hochfein dekorierte
Kaffeeservice mit 6 und 12 Tassen, ea. 50 Stück Tasel-
ferviee für 6 u . 12 Personen und ca. 100 bunte Wasch-
garnituren.

Die Service werden , fo lange der Vorrat reicht, zu enorm
billigen Preisen abgegeben.

Ferner ein größerer Posten Hängelampen «nd Krone«
zu und unter Einkaufspreisen.

Kaffee - u. Teegeschirr „in Nickel" vom
Schwerte , bestes Fabrikat, mit 12V? Prozent Rabatt.

Denkbar größte Auswahl in Geschenkgegenftände«
zur silbernen Hochzeit in jeder Preislage.

des sozialdemokratischen Reichstagskandidaten
Landtagsabgeordneten
Hr »U aus Saul.

Ju Beckhausen an , Dienstag , den 5 . Mai . abends 8 Uhr, bei Wirt Müller.

In Oberlethc an einem der nächsten Sonntage . , Näheres folgt.

In Oldenburg am Sonnabend , den 9 . Mar , abends 8l/z Uhr , un

Vereinshaus , Nelkenstraße.
Hrsina:

Iie kamen» Wahle« ««d die8azi«lhcmakratie.
Freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet em Der Einberufer.

Gemeindesache.
Ohmstede « Sitzung der Armen-

kommisstonam Mittwoch, d. K . Mai,
nachm. 8 Uhr, im Ohmsteder Kruge.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken.

Eint . Kleiderschrank , neu, bill. z. vk.
Joh . Schnitter , Tischlmstr . , Mottenst.

Wohne vom 1 . Mai ab Nadorster-
straße 36. Telephonbenutzung Nr.
493. Theodor Huntelmann,

Lohndiener.

llllo Mebmiw.

Pmst -KilMe»

Osternburger

Schützen -Verein
Der Beginn des Schießens Donners¬

tags und Sonntags findet um 4 Uhr
nachmittags statt.

Der Schießmeister.

Zu belegen u. nnzuleihen
gesucht.

Osternburg . Verschiedene

Kapitalien
zu belegen, geteilt od . in einer Summe.

I . F . Ahlhorn , Kirch .-Rs.

in jeder Höhe werden durch mich au
hiesige Hypotheken

sivksr belsLt.
Zinsfuß 4Vs bis 5 o/o.

ö . 8 . öichiMW,
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Vereins- n. Bergnügrmgs
Anzeigen.

Streek bei Sandkrug. Habe aus
meiner Weide ein fremdes Pferd
aufgegriffen. Abzuholen gegen Er¬
stattung der Kosten bei

_ Ludwig Grotelüschen .
Rastede. Gefunden aus der

Knoopstraße ein Torfspaten . Abzu¬
holen bei G . Witte.

Verloren ein Hausschuh vom
Pius -Hospital nach der Nadorsterstr.
Abzug, bei Bischof, Nadorsterstr . 42.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . zum 1 . Nov.

1903 e . Wohnung mit gr. Garten.
Schneider G . Brüggeman «,

Bloherselder CH.
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Laden mit Wohnung u. Keller
raum an guter Lage zu mieten ge-
sucht. Off, u. S . 412 a. d. Exp, d . Bl.

Zu verrmeten zum 1. August oder
früher an ruhige Bewohner, kleine
Familie oder einzelne Damen , die

II LlSAV
Schüttingstraße 4.

Näheres_ L. Ciliax.
Wohnung zu vermieten, 5 räumig.

_ Donnerschweerstr. l6.
I . Leute k. Wohn , erh. Rebenstr. 19.
Z . vm. mbl. St . u. K. Johanmsstr . 11.

Zu vermieten möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , Sonnenseite.

Näheres in der Geschäftsstelle d . Bl.

Wohmg im Sintmertkl
gesucht zu Mai oder August.gesucht zu

Näheres bei
August.
Karl Wille.

Zu verm. eine Ober - od . Unter-
Wohnung^ Lambertistr . 24.

Freundl . Logis für einen j . Mann.
Johanmsstr . 6, unten.

Gesucht zum 1 . November für eine
Dame Obcrwohnnng in angenehmer
Lage, enth. 2 Stub .,2—3 Kamm ., Küche
u . Zubehör , im Preise v. 300—350
Offert , abzug. u . S . 406 an Exp , d . Bl.

Zu vermieten sreundl. möbl. Stube
u. Kammer . Georgstraße 24.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

8m Krise,
Johanmsstr. 6.

Suche perfekte Köchin, bessere Haus¬
mädchen, Mädchen zum Alleindienen
für Bremen , Bremerhaven , Westfalen.

Suche tüchtige Mädchen nach
Bädern , s. Küche und Haus.

Sowie Kellnerlehrlinge, schlicht um
schlicht , nach Borkum, Norderney.

Suche für erstes seines Hotel Köchin
als Haushälterin , 35—40 Mk . monatl.

Sowie für die Saison eine Köchin
vom 1 . Juli ab.

Suche aus sofort fixe Aushilfe für
ganzen Tag.

Suche s. kleinen 16jährigen Knecht
Stellung aus d. Lande.

Suche aus sofort fixe Hausdiener
von 15—16 Jahren.

Tüchtige Mädchen f. Landwirtschaft,
Lohn 90—100 Taler.

Suche ein perfektes jung . Mädchen
s. Haus und Laden als Haushälterin,
Lohn 200—240 Mk.

Suche einen fixen 2. Bäcker. Sowie
einen fixen Schneidergesellen.

Gutes Logis f . jung - Leute.

D Hs , H I , , I I Im

Ekern bei,
Gesucht aus sofort ein Knecht,

desgl . eine Magd , die im Haushalt
erfahren ist, gegen hohen Lohn.
_ Ar . Hempen.

Gesucht auf sofort ein

jüngeres Mädchen
M ein erkranktes.

von Busch,
Katharinenstraße 4.

Gesucht ein

junges Mädchen,
das mit der Frau den Haushalt —
Wäsche ausgenommen — besorgt, für
einen kleinen, besseren städtischenHaus¬
halt , aus sofort.

Offerten unter S . 413 an die
Expedition d. Bl.

Dienstmädchen,
jüngeres , wegen Erkrankung auf so¬
fort für einen kleinen städtischen
Haushalt gesucht, ev. zur Aushilfe.
Waschfrau wird gehalten.

Offerten unter S . 414 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht aus
gewandtes I
Lohn.

sofort oder später ein
Mädchen gegen hohen
Näh . Cäcilienstr. 6.

Aus möglichst sofort oder etwas
später ein freundliches, jüngeres

ARM' Mädchen . "WM
Barel . Frau G . Wichmann.

fün lüs Askung I . K !a88ö
an » 9 iLirä 11 . Mai

vmpfvklv

OriAinallvsS ra Lwtliodsu kreisen 8
1- M. 3 .S0 ,

's M . 7,—, 1- M. 14 — ,
>
>, M . 28.

»US meinen bviiobivn fllinimorn-8orlon:
45,701- 45,800, 57,751 —57,800, 67,701 —68,000,
70,401—70,000 , 87,701—87,800, 97,701 - 07,800.

M. MM . « I. MM . M. MM »
kuf Wunsch versend « Lvvk unter klaeknakme.

slaall . K0N2688.
« v

. tevin, üMl - üoMliir.
OIÄSLiraidA 1. Oi »., 8MttiWtr . 14.

01s Llsssissir - HriiDiirs . L .ottsi -1s ist dis sirra -iss 81ss1s -t.ottsris , vviviis imbrossiLSDLOslRr » » ru Spielen« klaubt ist

Acht. Maschiilkmbeitkk
stellt ein

Coesfelder Dampf - Schreinerei
und Möbelfabrik , Coesfeld.

Für bessere Arbeiten werden

tüchtige Schreiner
auf dauernde Beschäftigung eingestellt.

Coesfelder Dampf -Schreinereiund Möbelfabrik , G. m . b. H.,
Coesfeld.

Arbeiter gesucht.
Johannes Free.

Suche sofort für einen kleinen
Haushalt in Delmenhorst ein

jüngeres Dienstmädchen.
Carl Schaffer » Lanoestr . 17.

Eine junge Dame
wünscht Stellung als Haushälterin
auf gleich oder 15. Mai.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Gesucht auf sofort ein

Dieustm ädchen.
Huhold , Langeftr. 19.

Kirre gut empfohk . Köchin,
19 Jahre alt, wünscht sofort
oder später im Urivathause
oder Kotek Stellung.
ZM>ßr. 2. ZmArnnIl,

Haupt -Verm . -Kontor.

Ein junger Rann.
mit Dampfmaschinen, Motoren und
Elektrizität vertraut , sucht Stellung
als Maschinenwärter.

Offerten unter S . 415 befördert
die Exped. d. Bl.

Mn Laufjunge
sofort gesucht.

Siegmund Ost junior , Langeftr. 53.
Gesucht ein Stundenmädchen od.

Stnndenfr au. Hurnboldtstr . 1 I.
Aus sofort gesucht ein fixes tücht.

Mädchen. _ Ziegelhofstr. 6.

^ LII - Vai ' LiiLSir,
»b^ exasst u. vom 8tuest in rrsiss u . orsms.

Drossa Ausvastt . Vorrü ^ Iiest« illuster.

SvIrslibsir - Oai ' ÄliLs»
in veiss , oröms unä bunt.

ItaiLMrSSSi - SSIoWs,
sobr billig . 8oböns Dessins.

8psvktel - 2ug- und stoll - stoulssux.

in orSrae u . veiss in allen xanAbaren Breiten.

LeiMMM HM in fvnstvrdlendvn.

I ^arnySlsli ?. TS.

Auf sofort ein gut empf.

Hausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Th . Wille , Schüttingstr . 4.

Möglichst auf sofort S geübte
Näherinnen für meine Näherei,
eine für Wäsche , eine für Blusen.

_ Julius Harmes.
Gesucht zum sofortigen Antritt

mehrere geübte

Haildsormer.
Nordbrake b. Brake.
„ Eisengießerei und Ofenfabrik

Nordbrake ".
Ein ordentliches Stnndenmädche»

wird auf sofort gesucht.
_ Heiligengeiststraße 12.

Saubere Stundenfrau
ober Stundenmädchen

sofort gesucht._ Steinweg 241.
Gesucht auf sofort ein Knecht von

14—16 Jahren. H . Affeier.
Gesucht

SMgeWlmint».
Konservenfabrik.

Näharbeit
können Frauen und Mädchen regel¬
mäßig erhalten.

Öfterste . 4 . Carl Abel.
Ein akkurates Stundenmädchen

gesucht, nachmittags . Herbartstr . 16.

Ein älteres Mädchen oder eji,
Fra « ohne Anhang, das kochen kau,und einen bürgerl . Haushalt zu leite,,
versteht, aus bald gesucht.

Offerten mit nah . Angaben uns
Gehaltsansprüchen unter S . 41«
die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht ein

Laufbursche
im Alter von 14—16 Jahren.

H . W . Pahle , Langestraße54.
Sofort 2 Maler gesucht.
Zu melden : Gasanstalt.
Gesucht aus gleich ein Mädchen

welches einen kleinen landw . Haush.übernimmt . Offerten unter S . 4 «San die Exped. d . Bl. erbeten.
Gesucht umständehalber aus sofortein tüchtiges

junges Mädchen
gesetzten Alters für feinen größeren
Haushalt in Berlin zur Beaufsichtig,d . Kinder und Stütze im Haushaubei hohem Salär . Offert , m . Angabed . bisherig. Stellung unter T . B.6170 an Rudolf Mofse , Berlin.Alt -Moabit 138, erbeten.

Zum Vertrieb unserer selbß,
schmierend .Stopfbüchsenpacknng«
und chemisch technische» Produkte
neuester Erfindung suchen gut eilige«
führte

Vertreter oder Reisende.
Ausführliche Offerten erb. Sachs.

Packungs - Industrie , Radebergin Sachsen.

Osternburg
Gesucht sofort

bei Oldenburg.

ein Lehrling.
O . Dannemann L Lhoms,

Buchdruckerei.

Gesucht ein Hausknecht.
R . Hallerstede.

Gesucht ein zuverlässiges Stunde »«
Mädchen . Steinweg 8 , oben.

Norderney . Ein nettes, akkurates

Zimmermädchen
findet zum 1. Juli Stellung gegen
hohen Lohn.

Kriegers Pensionat.
Gesucht auf sofort und

dauernde Arbeit gut
arbeitender

SchuljincherMe
l . lungblul.

Junger Kaufmann
sucht sofort oder später Stelle für
Lager und Kontor in einem Getreide-
und Mehlgeschäfte, am liebsten aus
dem Lande. Gute Zeugnisse und
Referenzen vorhanden.

Offerten bitte unter S . 302 an
dieExpedition dieses Blatteseinsenden
zu wollen._

beh ; Nr den wk- re« Seil: W. «o» « nich; tw de» tznjaatenteik
^

V. SiodvmSki. SwtationtdrmkmW BeeliMÄ.

Tüchtige Vnküfttiiim
für Byjouterie und Luxuswaren persofort gesucht . Bewerbungen mit
Photographie und Gehaltsansprüchenerbittet

Lehe - Bremerhaven.
Junger Man « (Kriegsinvalide)mit sehr mäßige » Gehaltsanspr.

sucht Stellung im Bureau.
Offerten unter C . L. Nr . 9802

postl. Barel i. O . erbeten.

Apothekerlehrling.
Suche unter Zusicherung gewissen¬

hafter Ausbildung unter meiner per¬
sönlichen Leitung zum 1. Juli er.
einen Lehrling. Familienanschluß.
Sonntagsruhe in meinem Geschäfte
eingesührt.

O . Stapper , Apotheker,
Rheinberg (Rheinland ).

Gesucht auf sofort ein zuverlässiges
Mädchen von 13 bis 14 Jahren zur
Beaufsichtigung eines Kindes nach d.
Schulzeit. Frau Michael,

Kaiserstr. 11.
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Unser heutiges Bild stellt
den Vatikan dar, den
Palast, in welchem der
Papst unseren Kaiser
empfangen wird. In enger
Verbindung mit der Peters¬
kirche erhebt sich der Vatikan,
die anschließende Wohnung
der Päpste, fast aus der
Stelle, auf der Petrus
den Tod am Kreuz er¬
litten haben soll.

Schon am Ende des
fünften Jahrhunderts waren
provisorische Räumlichkeiten
für den damaligen Bischof
von Rom errichtet worden,
deren eigentlicher Sitz aber
der Lateran war. Erst
Mitte des zwölften und
Ende des 18 . Jahrhunderts
wurde der Vatikan mehr
und mehr zu einer Residenz
ausgebaut. Nach der Rück¬
kehr aus dem Exil von
Avignon und dem Brande
des Lateran (1308) wurde
die päpstliche Residenz end¬
gültig nach dem Vatikan
verlegt, der dann unter den folgenden Päpsten nach außen,
namentlich aber im Innern , prächtigen Umbauten
unterworfen wurde, an denen die Päpste Alexander VI .,
Julius II . ( unter dem die Fresken Raffaels
entstanden ) und Jnnocenz VIII . das Haupt
verdienst tragen. So kam der Vatikan dazu , daß er mit einer
bebauten Fläche von insgesamt 28,000 Quadratmetern der
größte Palast der Welt wurde, wenngleich das Märchen, daß

Zur Romreise des Kaisers.

Vatikan.
er 11,000 Räume enthalte, natürlich nur ein Märchen bleibt.
Vatikanisches Museum, Gemäldegalerie und Archiv machen
den Vatikan zu einer Fundgrube für Wissenschaft , Literatur
und Kunst , wie es keine zweite gibt. Um so mehr ist es
dem Papst Leo zu danken , daß er diese Fundgrube nicht ängst¬
lich verschlossen , sondern ihre Benutzung bereitwillig frei¬
gegeben hat.

Sal - niki.

's : §

EM,

- »» c

Mit unserer heutigen
Städteansicht führt uns
unser Zeichner nach
Saloniki. Still und
friedlich liegt es mit
seinen Minarets und
Kuppeln vor uns, und im
Hintergründe sehen wir
das Meer , belebt von
zahlreichenSchiffen, welche
in Saloniki ihr Ziel sehen;
kurz ein Bild tiefsten
Friedens. Diese Stadt
wird seit mehreren Tagen
durch Mordbuben und
Mordbrenner in Furcht
und Schrecken gesetzt.
Die mazedonischen
Komitees haben , da
ihre Pläne sich nicht so
rasch verwirklichten , wie
sie hofften , zu D y n a m i t -
anschlägen gegriffen
und unschuldige Menschen
ihren ehrgeizigen Plänen
geopfert. Damit haben
sie sich bei allen gesitteten
MenschendieSympathieen
verscherzt , die man ihnen
bisher entgegenbrachte.
Die S t ad t Sa l o niki hat etwa 180 OOOEinwohner , vondenen 80
Proz. Israeliten , 28 Proz. Griechen . 18 Proz. Mohamedaner
sind , während sich die übrigen 10 Prozent aus Bulgaren.
Serben und Zinzaren gleichmäßig verteilen. Diese numerische
Minderheit will nun jetzt die Stadl terrorisieren und greift
zur Erreichung dieses Zweckes zum Dynamit. Die Stadt hat
die Gestalt eines Dreiecks , dessen landeinwärts liegende Spitze
das Kastell Jedikule bildet, das sich auf dem Kortiasch -Berg

erhebt . Die Ostspitze bildet die Fremdenvorstadt Kalameria
in der sich die Wohnungen der Ausländer befinden und einen
villenartigen Anstrich hat. Das zerstörte Gebäude der
Ottomanbank liegt im Westen der alten Stadt , nicht gar
weit vom Meere, wäre also aus unserem Bilde, welches die
Stadt vom Kortiasch -Berg ausgesehen darstellt , etwa hinter
dem Minaret zu suchen, welches sich ganz rechts , ziemlich
dicht vor dem Wasser , erhebt.

Schwere Leiden eines Seemanns.
Von dem holländischen Dampfer „Minerv a" wurd

Wie am Sonnabend bereits telegraphisch gemeldet, in d>
Ostsee due Rendsburger Kuss „Erndte "

, von Mem
nach Oldenburg mit Holz bestimmt, auf der Ladm
als Wrack treibend, gesichtet und später in Neufahrwass
emgeschleppt. In der Hinteren, selbstverrammelten Kap
tanslucke fand man Kapitän Engelland bewußtU
auf . Nur allmählich gelang es , den Bedauernswerten ir
^eben zurückzurufen. Ein Berichterstatter der „Dan
SS - aus Neufahrwasser meldet über das Auffindeu di

sichtlich'
""" Augenzeuge des Rettungswerkes au

Nachmittags gegen 5 Uhr kam der norwegische Dam
Soerensen , aus Laurvik, mit eine

Schrsfswrack rm Schlepptau auf der Reede von Neufah
Wasser an. Er Hatte dasselbe tags vorher um 4 Uhr uac!
mittags m einer ungefähren Entfernung von 170 Se
mellen abwärts Rrxhöft gesichtet, und, da das Wett,
still war, em Boot ausgesetzt, um das Schlepf
tau daran sestzulegen Bei diesen Arbeiten vernahmc
me Leute ein üus aus dem SchlfsZrumüt des g
kenterten Fahrzeuges gegen den Eisenboden dessellu
geführt wurde. Auf lautes Anrufen hörte man au
eme Stimme . Es wurde nun von dem Maschinenperson,
des Dampfers >an der Stelle , von wo das Klopfen ?
Horen war , ern Loch durch die eisernen Rumpfvlatten g
bohrt, durch welches darauf von innen heraus der Fii
ger emes Menschen zum Vorschein kam . Es war al
zweifellos ein lebendiger Mensch, in dem nur wenige Fi
Er den Meeresspiegel hervorragenden Sclüffswra
Durch Befragen konnte festgestellt werden, daß die u

freiwillige Gefangenschaft des lebendig Begrabenen be¬
reits vom 18. April , also elf Tage gedauert hatte , daß
derselbe sogar Nahrungsmittel gefunden und solche noch
für etwa drei Tage vorrätig habe. Da eine Weitere
Oefsnung des Schisfsbodens auf See unmöglich war,
dieselbe auch ein sofortiges Untersinken des Wracks hec-
beigesührt hätte, so wurde das Bohrloch wieder verspun¬
det und das Fahrzeug von der „Aurora " ins Schlepp¬
tau genommen . Auf diese Weise gelangte dasselbe , wie
bereits oben gesagt, auf der Reede an, von wo es durch
die Bugsierdampfer „Nix" und „Arion" gegen 6 Uhr in
das Hafenbassin gebracht wurde. Herr Lotsenkomman¬
deur Wunderlich ließ das Schiff sogleich unter den großen
Kran ziehen, wo es durch untergebrachte starke Ketten
abgefangen wurde, d . h . in der Höhe festgehalten wurde,
in der es sich befand, so daß ein weiteres Untersinken
ausgeschlossen war . Alsdann machten sich Schlosser ünd

Schmiede der Königlichen Hafenbauverwaltung mit Auf¬
bietung aller Kraft daran, durch Wegstemmen der Nieten
und Schiffsplanken eine größere Oeffnung im Schisfsboden
herzustellen. Diese Arbeit wurde dadurch , daß der

Schiffsboden aus ziemlich dicken neuen .Eisenplatten be¬

stand und den starken
' Schlägen durch den inneren Hohl¬

raum federnd nachgab, sowie durch die hereinbrechende
Dunkelheit sehr erschwert. Die fast unglaubliche Nach¬
richt von dem noch lebenden Manne nach zwölstägiger
Einschließung in einem gekenterten Schiffe hatte natür¬

lich in Neufahrwasser große Aufregung verursacht. In
Scharen strömten die Leute zum Schauplatze der Tat¬

sache und zu Hunderten umstanden sie die Stelle , wo
Männer mit Aufbietung aller Kräfte an der Befreiung
des unglücklichen in unermüdlichem Eifer arbeiteten.

Nie hat wohl Kris so große Zuschauermenge sich so
ruhig, so lautlos still verhalten , wre hier. Weithin hörte
man die dröhnenden Hammerschläge der Retter , denen
trotz aller Ausdauer die starken Platten nicht weichen
wollten . „Stille !" gebot dann wieder der Lotsenkom-
mandeur als Leiter des Rettungswerkes , um den Ein -,
geschlossenen auzurufen . Atemlos folgte die Menge den
Vorgängen . Man konnte die Antworten des Angerusenen
deutlich hören . Er gibt seinen Rettern Weisungen über
die Lage der Spanten unter den zum Teil schon durch -,
gehauenen Planken ; er , jammert um schnelle Hilfe, da
das Wasser unter ihm, das bisher nach seiner
Schätzung 5 Fuß hoch war , stetig steigt. Man teilt
ihm mit , daß das Schiss festgehalten wird und nicht
sinken kann ; man beruhigt ihn , warnt ihn , sich bei dem
Durchschlagen des Schifssbodens vor Verletzungen zu
schützen . Schon haben die Arbeiten über eine Stunde ge¬
dauert und noch will nichts von dem festgefügten, erst
fünf Jahre alten Schiff wanken. Eine kleine Oeffnung
macht sich bemerkbar, viel zu klein noch freilich, um dem
Hilfeflehenden eine Erlösung aus seiner Todeskammer zu
ermöglichen. Die von außen nicht sichtbaren Spanten
hindern ein Durchdringen . Es wird von neuem berat¬
schlagt. Neue Nietenköpse weichen den erneuten Hammer¬
schlägen. Man sieht eine Hand sich durchzwängen, , sie
klammert sich an die Nächstliegenden Gerätschaften. Aber
sie muß noch einmal gelöst werden und ausharren , bis
sich ihr die

'
des Retters entgegenstrecken wird, um das

Werk zu vollenden.
Endlich um 9,45 Uhr wird das letzte Hindernis über¬

wunden . Die -Oeffnung ist groß genug , einen menschlichen
Körper durchzulassen. Mit jauchzendem „Hurra" wird der
lebendig Begrabene herausgehoben und dem bereits war¬
tenden Arzte übergeben, aus dessen Rat und Veranlassung
er in das Hotel zu den Provinzen gebracht wird , wo er
eine Tasse Kaffee verlangte und! zu sichjnahm. Der !so w-u n -
derbar Gerettete ist bei üollein Bewußts ein,
vollständig bei Kräften, selber zu gehen und sichtlich er¬
freut , nach so langer Todesangst nun endlich Gewähr für
sein Leben zu haben. Er nennt den Namen seines Schiffes,
und erzählt die näheren Umstände des Schiffsbruches.
Sich nach seiner Schisfsbemannung erkundigend, wird ihm
zur Schonung versichert, daß dieselbe geborgen sei, was,
obgleich eine Bestätigung vom Gegenteil bisher noch-
nicht bestimmt bekannt geworden ist , Wohl schwerlich zu¬
treffen dürste . Kapitän Engellandt ist 31 'Fahre alt
und verheiratet . Sein Zustand war trotz aller ausgestan¬
denen Entbehrungen und Angst körperlich wie geistig nor¬
mal . Zur Nahrung diente ihm Schiffsproviant , wie
Pflaumen , Erbsen, sowie verschiedene Präserven , die in
der Kajüte untergebracht waren , und die er erreichen
konnte.

Sommersahrplan 1903.
Wer bereits .Gelegenheit hatte , von den mit dem I.

Mai d . I . neu in Kraft getretenen Fahrplänen der ver¬
schiedenen Eisenbahn-Verwaltungen Deutschlands Einsicht
zu nehmen , dem werden dabei die verschiedenartigsten
Neuerungen und wichtigen Verbesserungen be¬
stehender Züge, welche dieselben gegenüber den bisheri¬
gen brachten, nicht entgangen sein . Unverkennbar macht
sich das Bestreben der Eisenbahn-Verwaltungen bemerkbar,
den vielfachen Wünschen der Interessenten und dem im¬
mer mehr wachsenden Verkehr nach Möglichkeit gerecht zu
werden, soweit dies die Betriebsrücksichten zulassen.

Für den Fernverkehr von außerordentlich wich¬
tiger Bedeutung ist der neu eingelegte Früh -Schnellzug
Bremen (ab 8,00 Uhr vormittags ) Berlin (an 1,12
Uhr nachm. L . Bhf . ) . Dieser Zug wird über Uelzen-Stendal
durchgeführt und bietet durch weitere Verbindungen gute
Anschlüsse nach Magdeburg (an Z04

' Uhr nachm. ), Leipzig,
(an 2,59 Uhr nachm. ) , Dresden -Neustadt (an 6,09 Uhr nach¬
mittags ) , Stettin (an 5,23 nachm.) üsw . Dieser Zug wurde
auf Anregung der interessierten Handelskammern einge¬
legt und ist ja auch für die Geschäftswelt wichtig, da
dieser dadurch Gelegenheit geboten wird, in Berlin von
1 bis 3 Uhr nachm, der Börse persönlich beiwohnen zu
können. AusOldenburg und Wilhelmsh aven er¬
hält dieser Zug — wie auch weiter unten zu 'ersehen —-
Anschluß durch den neu eingelegten Schnellzug 103 (ab
Wilhelmshaven 6,04 Uhr vorm . , ab ' Oldenburg 7,01 Uhr
vorm .) . Weitere Verbesserungen — die namentlich inter¬
essieren dürften — haben die Anschlüsse

'Frankfurt a . M.
nach Heidelberg-Basel-Schwarzwald und ab Köln nach
Mannheim -Karlsruhe -Basel und Achwarzwald erfahren.
Der von Frankfurt bisher um 1,45 Uhr nachts äbgehende
Schnellzug wird jetzt bereits um 12,42 Uhr abgelassen und
erreicht Basel B . B . um 6,11 Uhr vorm . , Basel S . B . B.
um 6,30 Uhr vorm . Er erhält Schnellzugsförtsetzung über
den Schwarzwald : Konstanz an 8,35 Uhr , Schafshausen an
8 Uhr, Zürich an 9,07 Uhr, Mailand an 7,20 Uhr nachm,
am selben Tage . In umgekehrter Richtung erhält
der in Frankfurt um 11,40 Uhr vorm , zum Anschluß an
die Mittagszüge nach Berlin , Hamburg und Köln eintref¬
fende Schnellzug von Basel mit Abfahrt vom badischen
Bahnhof um 4,50 Uhr vorm . Aus Oldenburg erhält
ersterer Schnellzug Anschluß in Frankfurt über Bremen,
Kassel oder Bebra durch den Mtttagsschnellzug (ab Olden¬
burg 11,26 Uhr vorm . , ab Bremen 12,43 Uhr nachm., an
Frankfurt 10,30 bezw. 10,34 Uhr nachm. ) . Die Nachtzüge
Köln ab 10,36 Uhr nachm, und Köln an 5,28 Uhr vorm,
erhalten ab und bis Bingerbrück Fortsetzung über Mainz
und Karlsruhe mit folgenden Zeiten : Köln ab 10,36 Uhr
nachm-, Basel B . B . an 6,27 Uhr, Basel S . B . B . an 6,45
Uhr, Zürich an 9,15 Uhr, Schasshausen an 9,28 Uhr ; über
den Schwarzward : Konstanz an 10,43 Uhr , St . Moritz an
7,10 Uhr, Innsbruck an 6,20 Uhr, Ächaffhauseu an 11,03
Uhr, Zürich an 1,04 Uhr. Umgekehrt über den Schwarz¬
wald : Zürich ab 6,10 Uhr, Schafshausen ab -7,23 Uhr, Inns¬
bruck ab 1,00 Uhr, St . Moritz ab 10,50 Uhr, Konstanz M
7,20 Uhr, Basel Si B . B . ab 8,54 Uhr, Basel B . B . ab!
9,22 Uhr, Köln an 5,28 Uhr vorm . Der von Köln um 9,50



Uhr vorm , abgehende Schnellzug erreicht künftig BaselB . B . um 6,11 Uhr , Basel S . B . B . um 6,30 Uhr , Genfüber Neuchatel an 12,45 Uhr , und erhält Schnellzugsfort¬setzung über den Schwarzwald : Konstanz an 8,35 Uhr,Schaffhausen an 8,00 Uhr , Zürich an 9,07 Uhr , Mailandan 7,20 Uhr.
Der Sommerfahrplan der Oldenburgischen Staats¬

eisenbahnen weicht ebenfalls durch Einlegung mehrerer neuerund Aenderung bereits bestehender Züge vom bisherigenFahrplan erheblich ab , wovon folgendes besonders hervor¬zuheben ist:
1 . Strecke Brem en - O ld en burg - Wilh elms-

haven: Der bisherige Personenzug 13 Oldenburg -Bre¬men (ab Oldenburg 6,35 Uhr vorm . ) wird aufgehoben und
dafür ein Schnellzug 103 Wilhelmshaven -Bremen neu
eingelegt . Dieser verläßt Wilhelmshaven 6,04 Uhr vorm . ,Oldenburg 7,01 Uhr vorm ., nimmt in Hude den Anschlußder Strecke Nordenham -Hude auf und trifft in Bremen
7,53 Uhr ein . Außer nach Berlin — wie schon eingangserwähnt — bietet derselbe gute Anschlüsse ab Bremen (ab7,57 Uhr ) nach Hamburg (an 9,44 Uhr vorm . ) , Kiel (an 1,58Uhr nachm . ), Lübeck (an 12,08 Uhr nachm . ), Eutin (an 1,16Uhr nachm . ) . Ferner nach Hannover : ab Bremen 8,25 Uhr,an Hannover 11,33 Uhr vorm . Auf der Strecke Grüppen-bühren —Bremen -Neustadt wird ein neuer Zug 13 und als
Gegenzug Bremen -Neustadt —Delmenhorst der Zug 2c ge¬fahren . Beide Züge dienen namentlich dem Lokalverkehr.

Aus der Strecke Oldenburg - Wilhelmshavenwird der Personenzug 8a , welcher bisher nur von Bremenbis Oldenburg fuhr , bis Wilhelmshaven durchgeführt (ab
Oldenburg 6,13 Uhr , an Wilhelmshaven 7,41 Uhr nachm . ) .Dieser Zug nimmt in Oldenburg die Anschlüsse ab Leer,Osnabrück und Brake aus . Ferner wird Zug 8, welcherbisher nur auf der Strecke Bremen -Oldenburg als Schnell¬zug verkehrte , jetzt als Schnellzug bis Wilhelmshaven wer¬ter befördert und trifft dort bereits 8,15 Uhr nachm , ein;sonst 8,44 Uhr nachm . In Mariensiel unö Bant hält ernur zum Aussteigen.

Der Spätzug Bremen -Oldenburg fährt zunächst nur anSonn - und Festtagen , vom 1 . Juli bis 30. Sept - dagegentäglich . Dieser Zug nimmt in Bremen die Anschlüsse vonBerlin , Hannover , Köln üsw . auf.2 . Strecke Oldenburg - Leer - Neuscha uz . Der
Zug 22 fährt 16 Minuten früher von Oldenburg (jetzt 8,04Min . vorm . ) und trifft 17 Minuten früher in Leer ein.Er erreicht dort den Anschluß an den 9,30 Uhr nach Mün¬
ster fahrenden Personenzug mit einer Übergangszeit von4 Minuten . Zug 24 (ab Oldenburg 11,21 Uhr vorm . ) trifft5 Minuten früher in Leer ein und erreicht den Anschlußan den neu eingelegten Schnellzug 181 Emden -Erfurt . Aufder Strecke Leer -Neuschanz verkehren vom 1 . Juli an die
Personenzüge 32a und 24a an Stelle der gemischten Züge32 und 24 . Elfterer nimmt den Anschluß des Badezuges(ab Oldenburg 6,33 Uhr vorm . ) in Leer auf und erreichtin Neuschanz Anschluß an den verlegten Zug (ab Neu-
fchanz 7,45 Uhr vorm . ) nach Groningen . Hierdurch wirdeine gute Verbindung nach Groningen -Harlingen , sowienach Amsterdam -Haag -Rotterdam geschaffen. Ferner wer¬den auf dieser Strecke vpm 1 . Julr an zwei neue Schnell¬züge Verkehren im Anschluß an die,um 4,00 Uhr ein-,bezw . um 9,54 Uhr nachm , von Leer abfahrenden Schnell¬züge . Der eine Schnellzug fährt 4,12 Uhr ab Leer , trifftin Neuschanz 4,4ß Uhr ein , wird bis Groningen durchge¬führt , woselbst er Anschluß nach Harlingen , sowie Am-
sterdam -Haag -Rotterdam erreicht / Der andere Schnellzugfährt 9,07 Uhr aus Neuschanz und trifft 9,47 Uhr in Leerein . In Groningen nimmt der Zug den Anschluß eines
Schnellzuges von Rotterdam -Haag -lltrecht aus.3 . Strecke Oldenburg - Quakenbrück - Osna-brück Der Morgenzug wird jetzt 15 Minuten früher von
Oldenburg abgelassen (jetzt 8,18 Uhr gegen 8,33 Uhr ) und
trifft bereits 11,62 in Osnabrück ein . Er bietet gute An¬
schlüsse nach Köln , Holland , Löhne usw . Der Mittags¬
zug 63 fährt bereits 11,18 Uhr aus Oldenburg und trifft1.38 in Osnabrück ein . Er durchfährt die Stationen Ostern¬burg , Großenkneten , Höltinghausen , Nutteln , Hemmeln,
Brokstreek und Langen . Dieser Zug erreicht in Osnabrückden Anschluß an den 1,50 Uhr nach Köln abfahrenden
Schnellzug . Der Morgenzug ab Osnabrück verkehrt jetztum 15 Minuten früher und trifft in Oldenburg bereits9 .38 Uhr ein . Der 'Nachmittagszug ab Osnabrück fährt69 Minuten früher (jetzt 1,38 Uhr ) dort ab und trifft in
Oldenburg 4,21 Uhr (sonst 5,40 Uhr ) ein . In Osnabrück
nimmt er die Anschlüsse an die zwischen 12,59 Uhr und
1,33 Uhr aus allen Richtungen dort eintreffenden Züge auf.Der Nachtzug Osnabrück -Quakenbrück wird 68 Minuten
später gelegt und nimmt in Osnabrück neue Anschlüsse von
Rheine und Löhne auf.

4. Strecke Ahlhorn - Be chta. Aufgehoben sind die
bisherigen Güterzüge mit Personenbeförderung Nr . 166a,ab Vechta 10,15 Uhr vorm ., und 165b, ab Ahlhorn 5,04
Uhr nachm.

5. Strecke Essen - Löningen. Der Nachmittagszug
fährt bereits um 2,27 Uhr aus Löningen , Legen früher
3,35 Uhr, zum Anschluß an den 4,23 Uhr nach Oldenburgvon Essen abführenden Zug . Außerdem ist Zug 281 17
Minuten früher , Zug 284 16 Minuten später und 284b
20 Minuten später gelegt.

6 . Strecke Delmenhorst - Vechta - Lohne-
Bramsche. Zwischen Vechta und Bramsche sind zweineue Personenzüge geschaffen. Der eine ab Vechta 11,47
Uhr vorm ., in Bramsche 1,14 Uhr nachm . ; der andere 11,43
Uhr vorm , ab Bramsche , in Vechta 1,11 Uhr nachm . Dafürwurden aber die Züge 457 und 454 zwischen Lohne und
Holdorf , 163 und 168 zwischen Lohne -Vechta und 161 und
166 zwischen Vechta-Neuenkirchen aufgehoben.

7 . Strecke Wilhelmshaven - Wittmund. Zug88, ab Wilhelmshaven 8,03 Uhr , wurde aufgehoben . Zug81 verkehrt um 13 Minuten später , 81c um 36 Min . früherund 95 unj 21 Min . früher.
8 . Strecke Jever - Carolinensiel. Aufgehobenwurde Zug 183 (Abfahrt Carolinensiel 8,23 Uhr vorm . ) .9 . Strecke Oldenburg - Brake. Der bisher um

12,00 Uhr mittags von Brake abgelassene Güterzug mit
Personenbeförderung ist für die Personenbeförderung auf¬
gehoben.

Die . Badezüge auf der Strecke Bremen -Leer -Norddeichund Bremen -Sande -Jever -Carolinensiel werden ebenfallswieder verkehren und zum Teil beschleunigt werden . —
Wir kommen darauf und auf die Vergnügungszüge
seinerzeit zurück,

? ?

Vermischtes.
Oberbürgermeister Dr . v . Fewson wurde vom Landgerichtin Eisenach wegen Amtsvergehens in zwei Fällen unter

Annahme mildernder Umstände zu zwei Monaten Gefängnisverurteilt . Der Staatsanwalt hatte sechs Monate Gefängnis
beantragt . — Die frühere Stiftsoberin Elise v . Heußler,deren Revision kürzlich ? vom Reichsgericht verworfen worden
ist , beabsichtigt noch das letzte Mittel zu versuchen und dieGnade des Prinzregenten von Bayern anzurufen . — Diebeiden Segelschiffe „Thomas " und „ Gustav " sind in der
Nordsee untergegangen ; 14 Mann der Besatzung sindertrunken. — Das Segelschiff „Paula ", von Hammer-haven nach Stolpmünde bestimmt, ist mit seiner vier Mann
starken Besatzung verloren gegangen. — Eine Explosionvon Zündmasse erfolgte am Freitag im kgl . Feuerwerks¬laboratorium auf der Havelinsel Eiswerder bei Spandau;ein Mengehaus ist in die Lust geflogen und ein Arbeiter
ist schwer verletzt worden. — Aus der Saale wurden bei
Woepkes Mühle bei Halle zwei elegant gekleideteLeichen,ein etwa 40jähriger Mann und ein lOjähriges Mädchen, die
zusammengebunden waren , herausgezogen. Ferner wurden
bei Brachwitz die Leichen einer 30jährigen Dame und eines
neunjährigen Mädchens, die gleichfalls mit einem Strick zu¬sammengebunden waren, gelandet. Vermutlich sind die vier
Leichen identisch mit der Familie Mummert aus Leipzig,die dort seit drei Wochen vermißt wird . — Das Kriegsgerichtin Düsseldorf verurteilte den Serge .

'anten Emil
Wieg leb von der 11 . Kompagnie des Infanterie -RegimentsNr . 16 in Mülheim a . Rhein zu vier Monaten Gefängnis.W . hatte einen Soldaten , der im Reviere krank lag unddarum einem an ihn ergangenen Befehle nicht Folge leistenkonnte, ins Gesicht geschlagen , gestoßen und mit der blanken
Waffe am Kopse verletzt. Gleichzeitig wurde die sofortigeVerhaftung des Verurteilten verfügt . — In Schwartaubei Lübeck wurde eine größere Anzahl Männer und Frauen,die an der Maifeier teilnahmen, durch den Einsturz einer
überlasteten kleinen Holzbrücke erheblich verletzt. — Vondem Güterzug 1837 entgleisten vor der Station Hirschaid
zwei Maschinen und fünf Wagen . Der Verkehr fft gesperrt,der Schnellzugverkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.Ein Bremser wurde leicht verletzt. — In dem StädtchenCastel G an d ol fo , wo Goethe 1787 die schöne Mailänderinkennen lernte , wird Sonntag ein Goethe - Tafel enthüllt.

An der Kngetsßucht.
Roman von Konrad Telmann.

fNachdruck verboten.)30) (Fortsetzung.)
Mittags kam der Wagen mit dem Reiherschen Ehe¬paar , das die Geschwister zum Korso abholte . Die anderenwaren schon alle voraus . Adele Lindenthal hatte die Zeitnicht erwarten können . Die kleine Frau Reiher war ent¬

setzt über Margots dunkles , unfestliches Kleid . Sie wolltein keinem Falle dulden , daß sie darin blieb , und ruhtenicht eher , als bis sie selber in Margots Kleiderschrank einanderes , Helles Kleid entdeckt hatte , das sie ihr nun inder Eile anziehen half.
„Wie eine Klosterschwester sehen Sie ja aus, " schalt

sie , „Sie verkörperter Frühling . Schämen Sie sich , sich,mutwillig zu entstellen ! Ueberhaupt , was machen Sie füreine Duldermiene ? Garnicht ein bischen nach Sonnen¬
schein und Blumenschlacht sehen Sie aus ! Ist das recht?Gar keine Farbe im Gesicht. Wissen Sie was ? LegenSie eine Kleinigkeit Rot auf . Das merkt keiner und ge¬fällt den Männern . Daran liegt Ihnen natürlich nichts,Sie Vestalin , nicht ? Na , wenn Sie nur erst verheiratetsind , dann werden Sie schon dahinter kommen , daß man
sich für seinen Mann schön machen muß . Sie haben Wohl
gar kein Rot ? Na , so was ! Ist das zu glauben ! Und IhreBlumen ? Wo haben Sie denn Ihre Blumen ? Schnell,
schnell ! Die Herren werden sonst ungeduldig , mein Adolfwartet Licht gern ."

„Ich möchte keine Blumen vorstecken," sagte Margot,während die kleine Frau ihr kniend die letzten Falten andem übergestreiften Kleide zurechtzog.
„Warum nicht gar !"
Frau Reiher schlug die Hände über dem Kopfe zu¬sammen.
„Keine Blumen ! Und hier steht ein Korb voll , dtzrdirekt aus einem königlichen oder kaiserlichen Hofgarten

stammen muß ! Gegen die können sich unsere Wagen nur
verkriechen . Jetzt aber keine Faxen gemacht Kindchen ! —
Schnell hier die La France ins Haar — Gott , was für
herrliches Haar ! Wers auch so hätte ! — So , und nundie Gardenien vorn an die Brnst — prachtvoll ! WartenSie mal ! Hier stecken wir noch eine Rose an der Schulter
fest. Na , nun sehen Sie aber mal in den Spiegel ! He?Wie gefallen sich Mademoiselle ? Bloß noch ein bischen
freundlicher ausfehen , ja ? Wie beim Photographen ! So,nun lächeln Sie schon. Bravo ! Bravo ! Jetzt kann man
Staat mit Ihnen machen ! Kommen Sie ! Es wird riesigfidel werden . Mein Adolf ist in rosigster Laune ."Sie zog sie am Arme mit fort . Der viersitzige Korb¬
wagen , der draußen vor der Villa auf sie wartete , war
mit Blumenguirlanden geschmückt, flache Körbe voller Bou-
guets waren zwischen den Sitzen und auf dem Kutscherbock
festgebunden . In scharfem Trabe fuhr rnan die Rue de 1a
France hinauf , um von da durch eine Seitengasse in die
Promenade des Anglais einzübiegen und sich der unabseh¬baren Wagenreihe anzuschließen , die auf und nieder fuhr.Ein buntes , bewegtes Bild entfaltete sich hier.

Die breite, . palmenbepflanzte Avenue am Meer war
mit einem Wald von Fahnenmasten zu beiden Seiten ein¬
gehegt , Guirlanden zogen sich dazwischen hin und die far¬
bigen Banner und Wimpel aller Nationen flatterten da¬
rüber im Seewinde , der die kleinen , weißschäumigen Wel¬
len der Plauen , sonnenüberflimmerten Engelsbucht gegendas herrlich geschwungene Ufer heraufwarf . In zwei lan¬
gen Reihen rollten die blumenbekränzten Wagen mit ihren
festlich gekleideten Insassen zwischen dem grünumwunde¬nen Spalier aneinander vorüber .

' Die amphitheatralisch
aufsteigenden Tribünen , die an der Meeresseite errichtetwaren , waren mit Menschen überfüllt , und zwischen den
Fahnenstangen drängten sie sich in dichten Scharen . An
allen Fenstern und aus allen Balkonen der Villen und der
großen Hotels , die auf die Promenade blickten, standen und
saßen Menschen , und alle waren in festlich-erregter Stim¬
mung , alle hatten Körbe mit Blumen und Sträußen vor
sich . Und nun begann unter diesem herrlichen Himmel und
angesichts des schimmernden Meeres , in dieser Umgebungvon Glanz und Heiterkeit ein anmutiger Kampf. Bon ei¬

nem Wagen zum anderen hinüber , von den Tribünen hervon Fenstern und Terrassen , aus den Händen der Fuß^gänger flogen die Blumen durch die Lust . Alle Hände
'
grif-fen danach , alle Hände beteiligten sich an dem graziösenSpiel . Einzelne Blumen , einfache und wertvolle , kleineSträußchen und kostbare Bouquets wurden geworfen , xinunaufhörlicher Regen von Blüten ergoß sich herüber undhinüber . Ganze Körbe von abgeschnittenen Blumen wur¬den von den Tribünen und Balkonen manchmal über einenbesonders prächtig dekorierten Wägen , über eine durchToilette , Schönheit oder beides zugleich ausgezeichnete In¬sassin .ausgeschüttet . Wogen von Duft schwammen in derLust . Zwischen den rollenden Wägen her schoß , sich über¬

kugelnd , trotz aller polizeilichen Verbote und der hoch zuRoß dahertrabenden Gendarmerie , die den Wagenzug an¬
führte , die Straßenjugend , um die nicht aufgefangenenSträuße mit ihren halb zerschlagenen und völlig verstaub¬ten Blumen aufzulesen , und die Blumenverkäufer mit ihrenKörben voll duftiger Ware drängten sich mit anpreisen-ben Rufen durch das bunte Getümmel . — Lauter la¬
chende Gesichter, Helle Daseinsfreude draußen und aufaller Mienen.

Je weiter der Nachmittag vorrückte , um so lebhafterentwickelte sich die Schlacht . Immer neue Blumenwagenerschienen, die schönsten kamen erst jetzt, weil die Aus¬
schmückung sich etwas verzögert hatte oder mandurch spätes Erscheinen doppeltes Aufsehen erregen wollte.Man kannte sich nun auch besser untereinander , persönlicheBeziehungen hatten sich stillschweigend von Wagen zuWagen Md zwischen den Tribünenbesuchern angeknüpft.Ueberall standen die Werfenden schon aufrecht in den Wa¬
gen, um besser sehen und zielen zu können , die b,is zuletztausgesparten , kostbaren Sträuße wurden geopfert , uir-
gends reichte der Vorrat , die ganze Lust war durchschwirrtvon Blüten und Blättern . Das Erscheinen der prächtigstenGefährte wurde mit Händeklatschen begrüßt , den schönsten
Fraucnerscheinungen in den Wagen fielen die wertvollstenRiesenbouqets in den Schoß . Die ganze Straße war längstbestreut mit Grün und verstaubten ^Kelchen, über welchedie Räder erbarmungslos hinrollten.Eine Fülle von Frauenschönheit und auserlesenenToiletten bargen die Blumenwagen . Alle Nationen hattendazu beigetragen ; was an Reichtum und körperlichenReizen nur irgend in Nizza züsammengeströmt war , bas
zeigte sich hier in seiner verführerischen Gestalt . Fürst-lichkeiten und Damen der Halbwelt , amerikanische Mil¬lionäre , die auf ihren luxuriösen Jachten den Ozeangekreuzt hatten , und dunkle Existenzen , die ihren Le¬
bensunterhalt an der Spielbank von Monte Carlo ge¬wannen , hier fuhren sie als gleichberechtigt hinter - undnebeneinander her , warfen sich mit Blumen und wurden
beklatscht ; kein Rang oder Stand galt etwas in diesemWettkampf , nur Geschmack und Anmut entschieden . Man
sah Wagen , die ganz wie in Blumen eingehüllt waren;eine frühere , weltberühmte Sängerin , die jetzt als Gattineines Finauzbarons in einem venetianischen Palais ander Route de Villefranche wohnte , saß in einem Korbe von
Parmaveilchen , selbst in die Farbe ihrer Blume gelleidet,Gewand und Hut , Sonnenschirm und Handschuhe vonVeilchen übersät , die Räder , das Geschirr der Pferde , dieLivree und die Peitsche des Kutschers in Veilchen versteckt,vor sich ganze Körbe mit Veilchensträußen . Es war ein be¬
zaubernder Anblick, der überall Enthusiasmus erregte , wodas duftige Gefährt vorüberkam . Aber andere wett¬
eiferten plit ihm .

"Da waren Rosenwagen , an denen tau¬
sende kostbare, taufrische Kelche in allen Formen und
Farben schaukelten ; ein Brougham , der mit einem Bal¬
dachin der herrlichsten roten und weißen Kamelien über¬wölbt war ; Landauer , die im Guirlandenschmuck von Nelken
prangten und andere , die zu einer Laube aus gelben austra¬lischen Akazienblüteu , aus Heliotrop oder Glyzinien um¬
geschaffen worden waren . Alle Blumenarten waren ver¬treten , und die duftigen Toiletten der schönen Franenge-stalten in den Polstern mit ihnen in Einklang gebracht.Ten hervorragendsten und geschmackvollsten Wagen wur¬den unter dem Beifall der Zuschauer von der Tribüne desKarneval -Komitees her farbige Ehrenbanner überreicht,die nun bei der weiteren Umfahrt vom Kutschersitz herihnen vorcmflatterten . Auch Reiter in phantastischen Ko¬
stümen trabten aus blumengeschmückten Pferden zwischenden Wagen her , und kleine, zierliche Ponnywägelchen mit
jauchzenden Kindern wurden mit einem Blumenregenüberschüttet , wo sie vorüberkamen.

Der Wagen , in dem Margot neben Frau Reiher den
Vordersitz eiunahmen , war natürlich im Gewühl nicht un¬bemerkt geblieben . Die beiden nebeneinander lehnendenFrauengestalten in den Hellen Kleidern , beide in ganzverschiedener Weise reizvoll und anmutig , das geschmack¬voll dekorierte Gefährt und die lebhafte Beteiligung derbeiden Herren an dem Blumenkampf mußten auffallen.Es wirbelte von Bpuquets um sie herum , und die Körbevoll Blumen , die der Wagen barg , waren bald leer , da
auch die kleine Frau neben Margot allmählich in ein
wahres Fieber geriet und mit beiden Händen , lachend und
strahlend vor Heiterkeit , ihre Blumen verstreute . Aufeiner der init rotem Tuch ausgeschlagenen und von Triko¬loren umflatterten Tribünen war überdies der Fürst Ca-
rasfa mit seiner Tochter erschienen , und Harro konnte nichtSträuße genug aufkaufen , um sie der Geliebten zuzu-wersen , die schön und lächelnd , mit einem so selig-befrie¬digten Gesichtsausdruck dasaß , daß es Margot eigenartig
dnrchschauerte . „So sieht eine Glückliche aus !" müßtesie denken. Sie selbst beteiligte sich unter dem Borwand der
Müdigkeit — der übrigens kaum einer war — nicht an der
lustigen Schlacht , sie konnte nicht ; sie schloß nur immerdie Augen , wenn die kleinen , duftigen Geschosse heran¬schwirrten . Und dann spähte sie manchmal unruhig durchdas Gedränge . War Arno Meyburg immer noch nichtda ? Aber er würde schon kqmmen , sie durfte ruhig sein.Und immer hatte sie eine krankhafte Angst davor , daß Erich
Holdheim da sein und mit ansehen könne, wie Arno Mey¬burg ihre Hand ergriff , ohne daß sie sich wehrte . Eine
törichte , kindische Angst . Wie sollte Erich Holdheim hier¬her kommen ? Gewühl und fröhliches Lärmen scheute und
mied er ja vor allem , er , der Berfehmte . Und dann , was
lag daran , wenn er efl erfuhr ? Einmal mußte es ja
doch sein . Nur daß es ihr davor bangte , seine Augen
sehen zu sollen , wenn sie mit stummem Vorwurf , mit
anklagender Frage auf ihr ruhten : „Warum Hast Du das
getan ? Ich habe Dich doch gewarnt vor diesem Mann !"
Diese schönen, traurigen Mannesaugen.

(Fortsetzung folgt .)
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Mit dem heutigen Tage übertrug ich mein Detailgeschäft ,
meinem langjährigen Geschäftsführer

'

tzemLuMMW , :
welcher dasselbe unter eigener Firma fortführen wird . .

Zwischenahn . - M° - i

§ . !

Bezugnehmend auf obige Annonce teile ich hierdurch er¬
gebenst mit , daß ich das

RmMur- M
^ KslMiallvLreli-GesNft^
des Herrn G . Hohorst mit dem heutigen Tage übernommen
habe und dasselbe unter der Firma

Liigli8t kiiiM
fortsetzen werde.

Gute , reelle und billigste Bedienung versprechend, bitte
ich, mein Unternehmen freundiichst unterstützen zu wollen.

Zwischenahn . 8 . Mai 1903.

WiiMe.
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Große AuswahlmHochzeits - ll . Gelegenheitsgeschenken.
als : Aufsähe , Wowken , Service , Wasen,
Wandteü'er , Wisquit- und Butterdosen etc.
Westecks , als : söffet , Messer und Kasteln
in echtem Silber u . stark versilberter Ware. Äls
besonders dauerhaft und billig empfehleWetto-
Wcstecks, durch und durch weißes Metall. —-- - -
1 Dutzend Teelöffel von 4 öis 7 Mark, Wl'öffek8 öis 14 Mark p . Dutzend.
Ferner WM" Wickel-Bestecks . "WO Dutzend Teelöffel von 3 Mark an.
Wickel-, Kaffee- und Tee - Service in sehr ^ dauerhafter Ware und

in allen Größen vorrätig.

Vtvär. SüuÄvrWLNN , Langestraße 65.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Hause

Schnttingftraße Nr . 4
eine Filiale für den Verkauf von

Papier , Schreibwaren , Zeichenartikeln , Ge¬
schäftsbüchern, Stempeln , Bureau - u. Kontor¬
möbeln , Geldschränken, Geldkassetten , Laden-
kontrollkassen , Schreibmaschinen , Verviel¬
fältigern u. sonstigem Bureau u . Kontorbedarf.

Ich bitte um Unterstützung meines Unternehmens.

1^. SLILax.
Empfehle mich zum Schneidern

in und außer dem Hause.
— _ Ziegelhofstrahe 8.

Aröeilsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . SO.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeiat

Gutes Dreschenheu billig abzu-
yeben. Ofener Chaussee 25.

Gristede . Zu verkaufen 4 schöne,
junge Jagdhunde bester Abstammung-

H. Oeltjen.

Mrulmz.
Wejchtbilliger.

Empfehle Angclschellfische a Pfd.
30 Bratschellfische a Pfd . 15
Rotzunge a Pfd . 30

LLkevkUZFiMMW,
Ulmenstraste 5

Zu verk . aus Nov . das solide ge-
baute im guten Zustaiide befindliche
Wohnhaus Ziegelhofstr . 75.

Näheres daselbst. _

Mehrere gebrauchte
Aahrräder,

gar . fehlerfrei , billig zu verkaufen.
Staustraste 9 . Nob . Kruse.
Eversten . Zu verk. eine junge,

milch geb . Ziege . Bernhardstraße 5.
Em kleines Kind wird in Pflege

genommen. Off. u. L . M . poftlag.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 5 . Mai d . I .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale des neuen Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigern >g:

4 Sofas , 2 Sessel, 22 Stühle,
5 Sofatische, 1 Sekretär , 1 Näh¬
maschine, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel,
2 Kommoden, 2 Schreibtische,
1 Reole und 1 Tresen;

ferner : 1 Schwein.
Vivrklns,

Gerichtsvollzieher.

Jmmsbil -Verkanf.
Altenhuutorf . Zum öffentlich

meistb . Verkaufe der das. belegenenImmobilien
der Erben der weil. Ehefrau des Köters
I . Hinr . Pöpken , geb. Maas , als:

a) des ;u Gutteldors bel.
Hausgrund stiicks , sehr
geräumiges Wohnhaus
mit Warf- u. Garten¬
gründen;

b) des Ftckermoors slü
Sch . -S .j a . Hochdamm,

— im ganzen oder geteilt —
findet Verkausslcrmin am

Freitag , 8 . Mai er .,
nachm. O Uhr,

bei Gastwirt Meyer zu Butteldorf
statt.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Wege« Ausgabe
soll am

Mtioch, de» li . d. RN .,
morgens 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfangend,
gegen Barzahlung zu jedem annehm¬
baren Preise folgende Möbel ver¬
kauft werden:

mehrere Plüschmeublements , ver¬
schiedene Vertikows, Sofas , große
und kleine Spiegel , Tische , 2 Kleider-
schräuke , 1 - und 2schläf. Bettstellen,
1 komplettes Bett , Posten Rohr¬
stühle, Bilder usw.

Verkaufslokal bei
raUwodtlä

^ am Markt Nr . 11 . ^

Dank ! !
Seit langer Zeit litt ich au nervösen

Beschwerden aller Art . Am meisten
plagten mich fortwährendes Ohren¬
sausen und heftiges Ziehen in den
Kopfnerven mit Ängstanfäken , Herz¬
klopfen und Unruhe, daß ich nicht
imstande war , allein auf die Straße
zu gehen . Auch hatte ich öfters
Rückenschmerzen und Schmerzen in
der linken Seite und oben in der
Brust und war so schwermütig, daß
ich immer weinen konnte. Ta ich
' /» Jahr alle ärztliche Mittel ange¬
wandt und nichts geholfen, schrieb ich
an Herrn A . Pfister , Dresden,
Osträallee 2 . Mein Leiden besserte
sich sofort und jetzt kann ich dankbar
und aus vollster Ueberzeugung sagen,
daß ich diesen so leicht durchführbaren
Anordnungen meine völlige Genesung
verdanke.

Iran W . Hinnersen
in Döse bei Cuxhaven, Strichweg 55.

Zu verkaufen leichter Break.
U. Gosselaar, Kurwickstraße 27.

Oeffentliche

amMittwoch , den6 . Mai , abends8^ Uhr,
in Vvoäts LtLdIi88vmvM.

ZiidiijlrieeliiivMW, Mteljtnd md Snidmrk.
Referent:

Reichstagskandidat der nationalsozialen Partei
Herr Schriftsteller Pfarrer a. D.

Mellrich NlluiiMii.
Freie Diskussion.

vknnaii 0 NLl 80 r ?Äl 6 Verein.

Habe eine Partie vorzüglichen

Rotwein (Tisch wein)
abzugeben » Flasche 55 Psg . 10 Flaschen 4,90 Mk.
srei Haus.Sslortvd lapkso , I »>»ersib>eersik. ?.
* * * * * * * » * * * * ! * * * * * * * * * * * *

r IholeI - 6röMiu » g .
r

Die Wieder -Erösfnung meines neu erbauten §

K HolSl « *
4Pbeehre mich den Herren Reisenden anzuzeigen4P
4Pund halte mich bestens empfohlen . 4P
4P Cloppenburg, 1. Mai 1903 . 4P

» 4P4P4P4P4P ^ ^ 4P4P4P4P§4P4P4P4P4P4P4P4P4P4P4P4P

dodss LditZdsd dss Vsul8 « ksn
ist LGÄ6 MLSkLaklRrirs AsZsv Huktxkliodt ? sr-
sonsn ASASvüdsv dis 2U Mk . ksi Suodssdüdsu dis rar
MK . vsrsiodsrt . FnknadrnEdedinAnnAsn und Vuskurrkt
üdsr dis riadlrsiodsir Vorteils der L4itAlisdsodukt gratis ru dsmsdsrr
von der Osi »1l ?» 1- bS8 «: KLkt88l6llS ÜS8 OsiLl8vKs»
8iaslkaki ?SD - SLriiLS8 , L88GL1 , kTriki ».

Alle Sorten

Seefische
empfiehlt

zu billigeren Preisen:
Wmdisßc TcheWe,

a Pfund 18

8 ^ 8npr kitlii », A
a Pfund 15 ^ usw.

Große Me Folzßcriiige,
a Dutzend 5V

Uschhoodlmig „Nordsee
",

Gaststratze 6.
Inh .:

Glucke zu kaufen gesucht.
Zu verk. Glucke mit Orpington-

Kücke «. Haareneschstr . 35 a.

Eversten . Zu verkaufen3 trächt.
Schweine , die in 8 Tagen ferkeln.

Eversten Chaussee 25.

Im Ausrerkttf !!!
Zu Einkaufspreisen wegen AusgabS

dieser Artikel

oerzimte Weideeimr,
15 — 25 Liter,

mill. Kiiidcchichnz
(unverwüstlich) .

LmUSudolä,
Langestraste 19.

Gießkannen
in allen Größen , blank «. lackiert

zu sehr billigen Preisen.

Dmil Suksia.
Langestraste 19.

, Zu verk. 1 Bettstelle u. 1 Bücher
I horte . Röwekampsweg 2.
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GeilMMmchl
Die Lieferung der für das Armen¬

arbeitshaus für die Zeit vom 1 . Mai
bis zum 1 . November 1903 erforder¬
lichen Lebensmittel , sowie die
Lieferung von Petroleum , Seife re.
soll in der am

nachmittags 3 Uhr,
in Gehrels Gasthause zu Südede¬
wecht stattfindenden Sitzung der
Armenkommission mindestsordernd
vergeben werden.

Edewecht , 1903 , Mai 1.
Der Gemeindevorstand.

Züchter.

Bekanntmachung.
Nachdem die Vermessung der durch

den Chausseebau abgeschnittenen
Grundstücke vorgenommen und Zeich¬
nung und Vermessungsakte einge¬
gangen , wird nunmehr zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze Termin aus

Freitag,
den 8 . Mai d. I . ,
angesetzt.

Käufer versammeln sich nachmittags
4 Uhr in Fr er ichs Gasthause zu
Huntlosen.

Zeichnung und Berechnung der
Größe der Grundstücke können schon
jetzt bei dem Unterzeichneten cingefehen
werden.

Westrittrum.
Lueken, Gemeindevorsteher.

Jmmobilverkauf.
Die Erben - es Land¬

manns Carl August
Heinrich Duvenhorst zu
Petersfehn , früher zu
Eversten, beabsichtigen die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene , zu Eversten
(beim Marschweg) be¬
lesene

Stelle,
bestehend aus einem noch neuen, zu
2 Wohnungen eingerichteten Hause
nebst Stallungen und 1,4466 du am
Hause belegenen Ländereien, öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und
ist hierzu Termin auf

Mittwoch,
den 6 . Mai d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Westerhaus ' Wirtshaus zu
Eversten angesetzt , wozu Kauflieb¬
haber freundlichst einlade.

E . Memmen , Auktionator.
I Empfehle

tz^ Reglllllteitre
14 Tage Geh- u . Schlag¬

werk von
M. S.S« an.

Große Auswahl in
modernen

Nvge -Vkrev.
Preise sehr niedrig gestellt.

Uhr . Ärmtik.
MEildermilll

Uhrmacher , Lanaestr . 65.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Dienstag , den ö. Mai d . I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im „ Grünen
Hof" zu Donnerschwee:

1 Sofa , 1 Nähmaschine, 1 Glas¬
schrank und 1 Tisch

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^sSllLSS

Gerichtsvollzieher.
Gesucht Ortsalleinverkäuser für v . d.

Polizei empfohl. Patent - Maffen-
Ärtikel. SO Prozent Verdienst. Laden,
Kapital unnötig . Gewerbesteuer ver¬
gütet . Prospekt gratis . Lamberty
L Co . Nr. 22a, Dalheim , Rheinl.

Zu verk. ein Pult mit Schrank
billig._ Humboldtstr . 3.

3 neue Sofas
billig zu verk._ Nadorsterstr . 8.

Mn

Zn vert . 1 Sofatisch , 1 Kommode,
1 Brotschrank , 1 Wasserbank , 5
div . Polsterstühle.

Poststraße 5 oben.

LlSlall - DLQLSr'
ist OLOll PIX 64680)

das » » vrlrairnt k>1IIiK8tv uvä k»88ts ^labsrisl.
vis l?Lv» 88. n. L8 » iLl . 8L «I»8 . « vvörcke » , sovis

HL8«» bnIu »- u. ^ nri,i 8»ir - VVIV » Ittti , « ei , verordnen tür dlenbanten
anä Reparaturen dis VsrivsndnnZ von Vavvpix.

VnevVLX troxit nlsinsls ab ; rnaokt alte brnoblgs vLobsr dauernd

VsevpLx ist äls vortsllbaktssts Lsdaeüung aller ^ rt SsbLuds,
VaAsrsollnpxen, Lellsunsn, Ravillons sto.

Vnevpix virä gsllstert in sellvarr -, vsiss , Zrau, --isgelrot n . Zrün.
Sutacllten , Rrosxskts nnä Okkertsn durell den Vsnsral -Vertrieb

IlliooL . LsnsOlLS , SreWea , ttulllliei -alr . I.

In der Umgegend von Oldenburg
wird ein Komplex Weideland (20
bis 50 Sch.-S .) zur Anlegung einer
Geflügelzüchterei auf mehr. I . gesucht.
Off. mit Preis ang . postl. A . IVO.

Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung vergüten wir fest 3r/s °/o
Zins p . s . oder r/2 °/o unter jeweiligemDiskont der Reichsbank mindestens3 °/o höchstens 4 °/o p . a.

Für Darlehen auf Wechsel berechnen wir 4l/s °/o Zins p . » .
Lastväor Saokvoreiil.

H . zur Windmühlen.

lll?

Geschäfts - Veränderung.
Hierdurch allen meinen Geschäftsfreunden die er¬

gebene Mitteilung , - aß ich vom heutigen
Tage an das

Zimmerei-, Tischlerei-
u. Saugeschäft,

welches von mir seit 29 Jahren in Kompagnie ge¬
führt wurde, von jetzt an

Alexanderstr. 28 b
unter der Firma

weitersiihren werde.
Meinem Lohne » ermann habe ich Prokura erteilt.
Indem ich die Litte ausfpreche , das mir in den

29 Jahren des Bestehens meines Geschäfts entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen,
sichere ich pünkttiche und sorgfältige Ausführung -er
mir übertragenen Arbeiten und Lieferungen bei mög¬
lichst billiger Preisnotierung )u.

Oldenburg, 1. Mai 1993.
Hochachtungsvoll

^ AltWi>ttjtr. Z 8 b.
Fernsprecher Nr. 74.

Jmmobilverkauf
m Westerburg.

Der Landmanu Joh . Heinrich
Bölling daselbst beabsichtigt , seine zu
Westerburg im Schmul ' belegene

LarMeü'e,
bestehend aus dem Wohn-

hause, Scheune , Schaf-
kofen u . 47,10,76 Hektar
Garten-, Äcker -, Nliesen-
und unkultiv . Ländereien,

öffentlich meistbietend durch d . Unter¬
zeichneten im ganzen oder stückweise
mit baldmöglichstemAntritt verkaufen
zu lassen , und findet zweiter Verkaufs¬
termin am

Sonnabend,
den 9 . Mai d . Zs .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns' Wirtshause zu Wester¬
burg statt.

Die Ländereien liegen mit Ausnahme
der in der Westerburger Marsch be¬
legenen, 4,25 Hektar großen Wiesen¬
ländereien in einem Komplex bei den
Gebäuden. Die unkultivierten Lände¬
reien sind meist aumooriger ebener
Sandboden . Die Gebäude sind ge¬
räumig und in gutem baulichen Zu¬
stande. Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Moorr . Pflanzbohnen . Langestr . 6.

Jmmobilverkauf.
Ein vor einigen Jahren erbautes,

an der

Lambertistraße
belegenes Haus mit Garten habe ich
zu baldigem Antritt billig zu ver¬
kaufen. Das Haus ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, hat Wasser¬
leitung rc.

Anzahlung gering.
BMlr . 5. k>>4 Hexer,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Läusrü
f . v . vullsn,
oillvnburg u. tsvsr.
^ usinbrung elektr.

Viellt- , Rrakt- , 3?sls-
xüou- u.lkelsArapllsn-

^ nlaZsn.
— Ia . Rstersnasn . —

liLgsr elsktr. Äxxaratsrmä
Döckarksartllcel Mr Lts-rL-

u. LollnLoLstroM.
DlsktrvtscrdQ .'V̂ srkstatlikür

LexarLlurevzeäsr Ärt.

InASllisui-
bssuell,

^ vsobläbSund Rreis-
listsn

llostsnlos.

Alle Sorten trockene und streichfertige

gekocht. Leinöl, Sikkativ,
Terpentinöl.

ku88l>«äMkg.rdö u. ( Me,
streichsertig u . rasch trocknend.

M - m>!> bmte Broiizeil
mit Tinktur,
Zvrtsll Lavkv

nnä kmsvl,
fabni 'all - kmLilik - l-aok

empfiehlt billigst

kr. 8pslldske,
Spezial - Geschäft in Farben

und Lacken,
Kl. Kirchenstratze Nr. 7,

bei der Markthalle.

1. N.
1.10 Mk.

Sinckersist,
Meechst,
Kirschsch,
Zahamsbllrsest1 Mark.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Eseustraße 6.

Z . vk . g . Akkord -ZitherHaarenstr . 43 s.

Osterscheps.
Diejenigen Viehbesitzer, welche noch

der hiesigen Kuhkaffe beizutreten be¬
absichtigen, wollen sich bis zum
10 d . M . in die in G . Oltmers Gast¬
hause ausliegende Liste einzeichnen.
Später eintretende haben ein erhöhtes
Eintrittsgeld zu entrichten.

Nächste Versammlung am Sonn¬
tag , den 17 . d. M ., nachm. 4 Uhr, in
G. Oltmers Gasthaus.

Zu verk. eine eiserne und eine
hölzerne Kinderbettstelle, letztere mit
Matratze und Keilkissen.

Nordstr . 3.

KIsicli-Locla
Neues Haus (zwei Wohnräume)

mit K Scheffl . -Saat Land am

Hochheiderweg
ist wegzngshalber zu November
billig zu verkaufen . Anzahlung
gering.

Rud . Meyer, Auktionator.
Zu verkaufen eine gut erhaltene,

kräftige
Zimlen-Lohrmaschine.

W . Hartmann L Sohn,
Osternbürg.

Geräucherte Schweinsköpfe,
prima ammerl . Speck u . Schinken
empfiehlt A . Hinrichs , Burgsir . 30.

Sparherd zu verk. Ziegelhofstr. 10.
Kann noch Jungvieh in bestes

Gras nehmen._ Ehr . Besecke.

Eckfleth. Kann noch eine Quen-
oder Rind aus guter Kleiweide j»
Grasung nehmen.

Fr . Vögel .
6 . Ugrstchjf

Herford,
empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bein,
schaden, Krampf¬
ader - Geschwüre»
u . Hautkrankheit.

ohne Berussstörung.
Schristl . Anfrag , erbe»

il
vonzri-c»-

svuoiozie»

^ .onoou . c . c: .^.vv.207 §7R.

KKkiNVlklNV,
IViosvl ^eine,
Koi-llkauxwsmk,

große Auswahl , preiswerte Qualitäten.

_ Oldenburg.
tt ^ giknisoke ^ikukvilkn,

Kummi -Wankn vle.
Prsisl . ZrLtis , dslsür . illvstr . Labslozi . Oouv . Irniiko FSZ. 40 vtz . 1. Lls -rirsL

A «ckLLiiii8vv «8
^ »V8li» «l« i» V 62.

1
'
,- «Noll. M.

sinck mit einem I ^os 2U Aervinnso.
ffeäes 1-08 wmä «8l«ii8 ein 6s-
MllL . Der kleinste Trekker be-
trÜAt mesir rvis der Linsat ?, da¬
her kein lkisiko . Leins Llassen-
lotterie , keine Kerlen - od . taten¬
lose . steselLl . erlaubt ! Lein
Kekrvindel ! dedsr über -LenAs siok
erst und verlange Prospekt.
L-usvkrikten befördert sub . lir.
605 81ekan 8ekns1er , LerLai
0 . 17. I

Zu verkaufen 1 Bierapparat und
1 Sofatisch . Lambertistr . 31 . ^

Delfshausen . Zu verkaufen eine
hochtragende O -nene.

S . Slagelambers .̂
echt Minorka a 10

Lllll ltlt .1, „ Hamb. Silberlack» 204-
Milchbrinksweg 31.

200 Dutzend

etzte Porzellu-
große und kleine.

Paar 10
Wiede rverkäuser

erhalten Rabatt.

lleorzMver,
Glas - und Porzellan¬

handlung.

Fahrräder.
ÄSI » PVsII.

W. lebbenjobsnns,
gegenüber d. Rathause,
Fahrrad -Reinigungs - und Reparatur«

Werkstatt mit Dampfbetrieb.

Leranlworttich wr zrolM und Lmilteto« : Vr. A. Heß ; jür den lokaten Teil: Sr . von Lultz; chr den Lnseratenteil: tz-. Sivdomsty , Storatiousdruck und Lerlag: B. Scharf. QldsuSarL
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